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Liebe Leserinnen und Leser, 
wir freuen uns, dass die SMV im Regierungspräsidium Karlsruhe sich seit wenigen Wochen unter einer 
eigenen Internet-Domain präsentieren kann. Alle Informationen und Termine rund um die SMV finden Sie 
jetzt unter

www.smv-rpk.de 

Das SMV-Info wird natürlich weiterhin in Papierform erscheinen. Deshalb haben wir zur Schuljahresmitte 
dieses SMV-Info 40 voller Anregungen und Ideen zusammengestellt.
Wir wünschen allen damit viel Freude und gute Ideen.
Die Redaktion des SMV-Info

Zuschriften bitte an:
Redaktion  „SMV – Info“
Thomas Heckmann
Dauchsteinstraße 4
74821 Mosbach
Fon: 06261/9179060
Fax: 06261/639637
Mail: heckmann.smv@t-online.de
web: www.smv-rpk.de
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Als Gesprächspartner in SMV-Fragen stehen den Schülern, Lehrern und Schulleitungen die SMV-Beauftrag-
ten der einzelnen Schularten zur Verfügung.

Die SMV - Beauftragten des Regierungspräsidiums Karlsruhe sind�

Die SMV - Beauftragten des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe

Peter Hirn, 
SMV - Beauftragter 
für die Haupt- und 

Sonderschulen

Dienstanschrift:
Bachschloss-Schule 

GHWRS
Nelkenstr. 16                 

77815 Bühl
Tel.: 07223-911125 
Fax: 07223-902333

Privatanschrift:
Kirchgassweg 11

77815 Bühl
Tel.: 07223-27252

E-Mail:
 hirn@bss-b.de

Thomas Heckmann, SMV-
Beauftragter für die allge-

mein bildenden Gymnasien

Dienstanschrift:
Nicolaus-Kistner-Gymnasium
Jean-de-la-Fontaine-Str. 6-10 

74821 Mosbach
Tel.: 06261-9280-0 

Fax: 06261-9280-80

Privatanschrift:
Dauchsteinstr. 4
74821 Mosbach

Tel.: 06261-9179060; 
Fax: 06261-639637

E-Mail: 
heckmann.smv @ t-online.de

Christoph Hagel, 
SMV - Beauftragter 
für die Realschulen

Dienstanschrift: 
Lothar-von-Kübel-

Realschule  
Müllhofener Str. 18

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-394180 

Fax: 07221-3941829

Privatanschrift:
Vormberger Str. 23

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-804466 

E-Mail:
hagel.c @ gmx.de 

Thomas Weber
SMV-Beauftragter für die 

Beruflichen Schulen

Dienstanschrift:
Berufliche Schulen Bretten

Wilhelmstr. 22
75015 Bretten

Tel.: 07252-95080 
Fax: 07252-950834

Privatanschrift:
Kronenstr. 53a
76709 Kronau

Tel.: 07253/931685
E-Mail: 

weber.smv@gmx.de
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Anmerkungen der Redaktion zur Person:

Peter Walter, Leitender Regierungsschuldirektor 
in der Abteilung Schule und Bildung des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe hat über 23 Jahre 
lang an verantwortlicher Stelle die Entwicklung und 
Förderung der SMV wesentlich mitbestimmt.

Als engagierter Pädagoge hat er dabei immer 
versucht, Schule vom Schüler her zu denken und bei 
SMV-relevanten Entscheidungen den Blickwinkel der 
Schülerinnen und Schüler mit zu berücksichtigen.

Alle an der SMV-Beteiligten schätzen Herrn Walter 
als sehr engagierten und lang erfahrenen, hoch 
kompetenten und verlässlichen Ratgeber und 
Kollegen.

Die SMV-Beauftragten und SMV-Referenten des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe danken ihm an 
dieser Stelle sehr herzlich für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und wünschen ihm für seinen neuen 
Lebensabschnitt alles Gute.

Peter Walter - Gedanken zum Abschied:

Wenn ich kurz vor meinem Ruhestand auf über 23 
Jahre zurückschaue, in denen ich die SMV-Arbeit als 
Referent und Referatsleiter in der Schulverwaltung 
mitbegleitet habe, dann kann ich feststellen, dass 
von Schülerinnen und Schülern, denen man vertraut 
und Verantwortung entgegenbringt, von denen man 
umgekehrt Verantwortungsbewusstsein einfordert, 
denen man Freiräume gibt, aufs Ganze gesehen 
dieses Vertrauen nicht leichtfertig missbraucht wird, 
sondern im Gegenteil die Entfaltung und Stärkung 
der Persönlichkeit dadurch sehr gefördert wird.

Schule hat die Aufgabe, die Kinder und Jugendlichen 
zur Bereitschaft zu erziehen, Verantwortung in Familie, 
Beruf und Gesellschaft zu übernehmen und sie mit 
den dafür notwendigen Kompetenzen auszustatten. 

Dies gelingt nicht, wenn nur lexikalisches Wissen 
vermittelt wird. Vielmehr sind Kompetenzen wie 
Selbständigkeit, Eigenverantwortung, soziales 
Verhalten, Kooperationsfähigkeit, Lernfähigkeit, 
Leistungswillen und Offenheit von großer Bedeutung. 
Neben der Vermittlung von Inhalten ist auch das 
Wie des Lernens wichtig. Daher sind Schülerinnen 
und Schüler zu einem aktiven und vielseitigen 
Umgang mit Wissen anzuregen. Dies gelingt, 
wenn eine Lernumgebung arrangiert wird, die ihre 
Neugierde anregt und die es den Kindern und jungen 
Erwachsenen ermöglicht, sich ihr eigenes Bild von 
der Welt zu erarbeiten. 

Grundlegende Lernstrategie sollte also sein, Motiva-
tion zu schaffen, Interesse zu wecken und zu 

Peter Walter, 
SMV-Referent und Referatsleiter im Regierungspräsidium Karlsruhe
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lebenslangem Lernen zu ermuntern. Binnen-
differenzierungen im Unterricht berücksichtigen 
deshalb die individuellen Voraussetzungen der 
Schülerinnen und Schüler, fördern sie und respektieren 
ihre Einzigartigkeit. 

Formen produktiven Lernens machen Schüler 
zu Beteiligten und befähigen sie, ihre eigenen, 
selbstbestimmten Lernwege zu finden.

Auf dem Weg zum Ziel lernen die Schüler, auf eigene 
Kenntnisse und Ressourcen und gleichzeitig auch 
auf die ihrer Mitschüler zurückzugreifen. Sie machen 
dabei die Erfahrung, dass es gewinnbringend sein 
kann, auch gemeinsam Lösungen zu erarbeiten.

Auch außerhalb des Unterrichts gibt es vielerlei 
Anlässe, Verantwortung einzuüben. Erfreulicherweise 
nimmt die Zahl der sozialen Projekte an unseren 
Schulen immer mehr zu. Gerade die Gestaltung des 
Schullebens und - im Idealfall - die Gestaltung eines 
Lebensraums Schule ermöglicht eine vielfältige aktive 
Teilhabe. 

„Die fachlichen, sportlichen, kulturellen, sozialen und 
politischen Interessen der Schüler zu fördern“ wird 
über die SMV-Verordnung der Schule als wichtige 
Aufgabe zugewiesen. Die SMV kann also ihrerseits 
Impulse setzen für die Unterrichtsgestaltung und 
für bereichernde Projekte und außerunterrichtliche 
Veranstaltungen.

Die Schulverwaltung unterstützt und fördert die 
SMV-Arbeit durch Seminare, Fortbildungen und 
Informationen. Ein wichtiges Medium für uns ist das 
SMV-Info, das neben aktuellen Hinweisen auch immer 
Beispiele gelungener SMV-Arbeit enthält. 

Ich bin froh, in all den Jahren mit Herrn Regierungs-
schuldirektor Reiner Senger einen für die SMV 
sehr engagierten Referenten als Kollegen früher im 
Oberschulamt und jetzt in der Abteilung Schule und 
Bildung des Regierungspräsidiums Karlsruhe gehabt 
zu haben, der umsichtig, kooperativ, kompetent in 
der Sache und im menschlichen Umgang verbindlich, 

die SMV-Arbeit der Oberen Schulaufsicht wesentlich 
bestimmt und gesteuert hat. Unterstützung fand ich 
darüber hinaus in den jeweiligen 4 SMV-Beauftragten 
der Schularten, in Herrn Berthold Steinborn und nicht 
zuletzt in den Oberschulamtspräsidenten Dr. Hirsch 
und Dr. Schnatterbeck. Für beide war und ist eine 
aktive SMV-Arbeit an den Schulen unverzichtbar.

Ich wünsche allen für die SMV Tätigen, dass sie 
weiterhin Freude an dieser Arbeit haben und ich hoffe, 
dass bei allen anstehenden Weiterentwicklungen 
von Schule die SMV die ihr gebührende Rolle 
als Mitgestalter der gesamten schulischen Arbeit 
einnehmen kann.

Peter Walter

„Wenn die Aspekte Mündigkeit und 

Verantwortung ernst genommen werden, 

entsteht daraus die unerlässliche 

Konsequenz, Schüler aktiv am Schulleben 

zu beteiligen und ihnen weitergehende 

Partizipationsmöglichkeiten zu eröffnen.“

Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von 

Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck (27.11.2009)
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Preisträger im 
Schülerzeitschriftenwettbewerb 2009

1. Preise 

„Brücke“ Gottlieb-Daimler-Realschule Schorndorf

„BACKGROUND“ Berthold-Gymnasium Freiburg

„BUMERANG“ Würmtalschule (GHS mit WRS) Merklingen, Weil der Stadt

„KOKOŠ“ Gottlieb-Daimler-Schule I (Techn. Gymn) Sindelfingen

„MÜHLEZEITUNG“ Haslachmühle (Heimsonderschule) Horgenzell

2. Preise 

"BICKEBURGER" Bickebergschule (GH mit WRS) Villingen-Schwenningen

„s’nägele“ Reinhold-Nägele-Realschule Weinstadt

„TEMPUS“ Carl-Benz-Gymnasium Ladenburg

„Face to Face“ Berufliche Schule Bretten

„Martinus Journal“ Martinus Schule (Schule für Geistig- und Körperbehinderte) Schwäbisch Gmünd

„PIPO“ Pistorius-Schule (Schule für Körper- und Geistigbehinderte) Herbrechtingen

3. Preise 

"Ernschtle" Ernst-Reuter-Schule Karlsruhe

„Sch’cool“ Realschule Weil am Rhein

„SimsOpolitan“ Eugen-Bolz-Gymnasium Rottenburg/N.

„Opus“ Hermann-Gundert-Schule (Berufliche Schule mit WG) Calw

Sonderpreise 

„Peiler“ Gymnasium am Hoptbühl VS-Villingen

„augenblick“ Gewerbliche Schule Leutkirch
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Alljährlich findet in Baden-Württemberg ein   Schüler-
zeitschriftenwettbewerb statt,  der  dazu dient, die Ar-
beit der Schülerzeitungsredakteure  zu  fördern  und 
ihre Schülerzeitung in der Öffentlichkeit vorzustellen.

Wer am Wettbewerb 2010  teilnehmen möchte, soll 
bis spätestens 15.Oktober 2010 eine oder mehrere 
Ausgaben des Schuljahres 2009/2010 an die neben-
stehende Anschrift senden:

Landesakademie für 

Fortbildung und Personal-

entwicklung an Schulen 

Arbeitskreis SMV-SZ 

Baetznerstraße 92 

75323 Bad Wildbad

Telefon: 07081 9259-0

 

Die eingesandten Schülerzeitschriften werden von ei-
ner Jury aus Pädagogen, Pressevertretern und Schü-
lervertretern des Landesschülerbeirats bewertet. Kri-
terien für die Bewertung  der Zeitschriften  sind: 

•	 �die Eigenständigkeit und Schüler- und Schul-
bezogenheit,

•	 das Argumentationsniveau,

•	� die Vielfalt journalistischer Stilformen und der 
sprachliche Ausdruck, 

•	 die graphische Gestaltung und das Layout. 

Es werden  erste, zweite und dritte Preise und Son-
derpreise, jeweils nach den einzelnen Schularten 
getrennt, vergeben.  Eine  Preisverleihung erfolgt im 

Neuen Schloss in Stuttgart im  Rahmen eines Fest-
aktes, bei dem  die geladenen Redakteure neben  
Gesprächen mit Kultuspolitikern Gelegenheit  zur 
Durchführung  einer Pressekonferenz im  Kultusmini-
sterium  erhalten.  

Die ersten Sieger nehmen zusätzlich an einem 
Bundeswettbewerb teil.

Schülerzeitschriften – Wettbewerb



SMV-INFO	 � SMV-INFO

SMV - Terminplaner                           auch unter www.smv-rpk.de

Das Regierungspräsidium Karlsruhe (Abt. Schule und Bildung) plant für das Schuljahr 2010/2011 
folgende SMV-Seminare für die neugewählten Schülersprecherinnen und Schülersprecher:

Termine für die SMV - Seminare 2010
Termin Ort Zielgruppe/Schulart Leitung

1	 24.11.-
25.11.2010

Jugendherberge
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen 
der Haupt-, Real- und 
Sonderschulen

Peter Hirn
Christoph Hagel

2	 30.11.-
01.12.2010

Jugendherberge
Baden-Baden

Schülersprecher/-innen 
der Haupt-, Real- und 
Sonderschulen

Peter Hirn
Christoph Hagel

3	 10.11.2010
Diözesanbildungs-
haus St. Bernhard
Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
beruflichen Schulen Thomas Weber

4	 24.11.2010
Bildungshaus Bruder 
Klaus
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen der 
beruflichen Schulen Thomas Weber

5	 24.11.2010
Diözesanbildungs-
haus St. Bernhard
Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
Gymnasien

Thomas 
Heckmann

6

 
28.09.- 
29.09.2010

Musikakademie 
Kürnbach Tagung für BAG-Leiter Peter Hirn

Christoph Hagel

BAG-Termine
 
Die Termine für die Sitzungen der Bezirks-Arbeitsgemeinschaften und alle weiteren Informationen 
entnehmen Sie bitte den Terminangaben auf der Homepage www.smv-rpk.de 
 

Hinweis:
Die o. g. Veranstaltungen werden rechtzeitig vom Regierungspräsidium Karlsruhe ausgeschrieben 
und über die Schulleitungen an die jeweilige Zielgruppe weitergeleitet.



SMV-INFO	 � SMV-INFO

Verantwortung
lernen – eine 
Zukunftswerkstatt 

In Zusammenarbeit mit der Stiftung Entwick-
lungs-Zusammenarbeit Baden-Württemberg 
und der Friedrich-Ebert-Stiftung führt das Re-
gierungspräsidium Karlsruhe (Abt. Schule und 
Bildung) ein 
Fortbildungsseminar für Verbindungsleh-
rer/innen und Schüler/innen aller Schular-
ten (bis Klasse 10) durch.

In Form einer Zukunftswerkstatt sollen aus den 
Bereichen „Eine Welt“ und „Soziales Miteinan-
der“ Projekte geplant und konkrete Handlungs-
möglichkeiten für die teilnehmenden Schulen 
eröffnet werden. Dieses Seminar bietet ferner 
die Möglichkeit, die Zukunftswerkstatt als Ar-
beitsmethode kennen zu lernen und einzuü-
ben.

Mit auf diese Weise erarbeiteten Projektideen 
kehren die Schulteams nach dem Seminar 
an die Schulen zurück und verwirklichen ihre 
geplanten Vorhaben, beispielsweise eine Pro-
jektwoche zum Thema „Eine Welt“, ein „Tag 
des Miteinanders“ an der Schule oder einen 
Sponsorenlauf für ein Hilfsprojekt in Afrika 
oder Südamerika.

Diese Form der Fortbildung ist u. a. deshalb 
so erfolgreich, weil Schüler/innen und Lehrer/
innen gleichermaßen als Lernende beteiligt 
sind.

Gertrud Hillebrandt-May

SMV - Schüler möchten Vertrauen

Schulartübergreifende Fortbildung:

„Zukunftswerkstatt“
ein Seminar für Schulteams

(Lehrer/innen und Schüler/innen)

17. - 19.11.2010
Musikakademie Kürnbach

Leitung: Gertrud Hillebrandt-May
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Schüler wählten ihre Vertreter
Regierungspräsidium organisiert Neuwahlen zum Landesschülerbeirat

Seit 1994 können die Schülerinnen und Schüler ihre Interessen in einem eigenen Gremium 
auf Landesebene artikulieren: Mit der Einrichtung des Landesschülerbeirats wurde ihnen im 
Rahmen der Schülermitverantwortung (SMV) die Möglichkeit gegeben, verstärkt am Schulleben 
mitzuwirken. Für den Regierungsbezirk Karlsruhe sind jetzt nachfolgende Schülerinnen und 
Schüler in das Gremium gewählt worden. Die Wahlen fanden in Karlsruhe statt.

Bereich: Hauptschulen
Schülervertreter(in):		  Stellvertreter(in):
Lisa Baumbusch		  Cihad Gürkan
Verbandsschule im Biet		  Konrad-Adenauer-Schule
Liebenzeller Straße 30		  Hardfeldplatz 8
75242 Neuhausen		  76646 Bruchsal

Bereich: Realschulen
Schülervertreter(in):		  Stellvertreter(in):
Julia Bierbaum		  Frau Betül Senozan
Mörike-Realschule Mühlacker		  Tulla-Realschule
Lindachstraße 2		  Forststraße
75417 Mühlacker		  76131 Karlsruhe

Bereich: Allgemein bildende Gymnasien
Schülervertreter(in):		  Stellvertreter(in):
Patrick Kruppa		  Katharina Seuffert
Maria-von-Linden Gymnasium		  Helmholtz-Gymnasium
Schindelbergweg		  Kaiserallee 6
75365 Calw-Stammheim		  76133 Karlsruhe

Bereich: Berufsschule, Berufsfachschule, Fachschule
Schülervertreter(in):		  Stellvertreter(in):
Yannick Hagmann		  Stefanie Kretz
Heinrich-Hübsch-Schule		  Heinrich-Hübsch-Schule
Fritz-Erler-Straße 16		  Fritz-Erler-Straße 16
76133 Karlsruhe		  76133 Karlsruhe

Bereich: Berufskolleg, Berufsoberschule, berufliche Gymnasien
Schülervertreter(in):		  Stellvertreter(in):
Benjamin Kögel		  Frau Damla Bozan
Berufliche Schulen Bretten		  Johann-Philipp-Reis-Schule (WG)
Wilhelmstraße 22		  Wormserstraße 53
75015 Bretten		  69469 Weinheim
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Der Landesschülerbeirat ist ausschließlich ein Gremium der Schüler. Dieses kann dem 
Kultusministerium Vorschläge und Anregungen unterbreiten. Das Kultusministerium ist nach dem 
Schulgesetz verpflichtet, den Landesschülerbeirat über wichtige allgemeine Angelegenheiten 
zu informieren und dem Gremium notwendige Auskünfte zu erteilen. Das Regierungspräsidium 
Karlsruhe führte die Wahlen für die rund 396.000 Schülerinnen und Schüler an den circa 1300 
Schulen im Regierungsbezirk durch.

In seiner Rede vor den wahlberechtigten Schülerinnen und Schülern wies der SMV-Referent des 
Regierungspräsidiums Reiner Senger auf die Bedeutung eines Amtes im Landesschülerbeirat 
für die persönliche Entwicklung hin: Sicheres Auftreten, Fähigkeit zur Teamarbeit, Einblicke in die 
aktuelle Bildungspolitik könnten hier eingeübt und erworben werden. „Ich freue mich, dass Sie 
diese Herausforderung sehen und annehmen. Die Schülermitverantwortung ist ein wesentlicher 
Teil des Schullebens“, so Senger wörtlich.

Der Landesschülerbeirat setzt sich aus 24 Schülervertretern zusammen. Die Amtszeit des für zwei 
Jahre neugewählten Landesschülerbeirats beginnt am 1. April 2010.

Pressemitteilung des Regierungspräsidiums Karlsruhe vom 29.01.2010

„Die Schülermitverantwortung (SMV) hat in unserem Regierungsbezirk einen hohen 

Stellenwert. Im Bereich der Schulverwaltung unterstützen, begleiten und fördern SMV-

Referenten und SMV-Beauftragte des Regierungspräsidiums Karlsruhe sowie Ansprechpartner 

der Staatlichen Schulämter die SMV-Arbeit an unseren Schulen mit großem Engagement über 

viele Jahre hinweg und schaffen damit die notwendige Kontinuität, die für die Beratung und 

Weiterentwicklung der SMV so wichtig ist.“

Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck (27.11.2009)

„Es ist eine Errungenschaft der Aufklärung, dass Bürgerinnen 

und Bürger als Souverän Entscheidungsprozesse mitbestimmen. Dies beginnt 

in der Einübung bereits in der Schule und deshalb darf Schülermitverantwortung 

kein Anhängsel sein, sondern muss einen wesentlichen Bestandteil des Schullebens 

ausmachen.“
Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von Schulpräsident 

Dr. Werner Schnatterbeck (27.11.2009)
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Wahlen zum 9. Landesschülerbeirat  
von Baden-Württemberg
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Benjamin Kögel

Ich bin Benjamin Kögel. Geboren bin ich 
1989, besuchte nach der Grundschule 
die Realschule Eppingen (heute: „Selma-
Rosenfeld-Realschule“) und beende 
meine Schulzeit in diesem Sommer an 
den Beruflichen Schulen Bretten. Dort 
besuche ich im vierten Jahr das technische 
Gymnasium, im Amt als Schülersprecher bin 
ich das dritte Jahr.

In den letzten Jahren entwickelte sich die 
SMV meiner Schule stetig aufwärts. Zum 
Beispiel halfen wir beim Erstellen des 
Leitbildes, gründeten Arbeitsgemeinschaften 
und bildeten besondere Ausschüsse u.a. 
für Weihnachten und den Valentinstag. 
Dieses Schuljahr liegt es mir besonders 
am Herzen, meine Erfahrungen und Ideen 
an die nachkommenden Schülersprecher 
weiterzugeben, damit die SMV der 
Beruflichen Schulen Bretten weiter auf 
Erfolgskurs bleibt.

Wie es nach meiner Schulzeit weitergeht? Auf 
jeden Fall geht es mit ihr nicht zu Ende, denn 
die Herausforderung im Landesschülerbeirat 
von Baden-Württemberg wird die Verbindung 
zu den Schulen aufrecht erhalten. Meine 
Berufswahl sehe ich nach folgendem 
Gedanken: „Noch bin ich jung, noch steht 
mir die Zukunft offen“. Einige Bewerbungen 
sind schon außer Haus; am liebsten sähe 
ich mich als Beamter im gehobenen Dienst, 
doch der Wirtschaft bin ich ebenso wenig 
abgeneigt wie einer Karriere als Politiker.

Nun noch ein Blick auf mein Privatleben: 
Ich bin das jüngste von vier Kindern, und 
interessiere mich für (fast) alles, das vier 
Räder hat. Die Musik hat für mich einen 
hohen Stellenwert. Nach drei Jahren 
Saxophonunterricht beschloss ich, doch 
lieber meiner rhythmischen Begabung 
nachzugehen und kaufte mir ein Schlagzeug. 
Dank dieses Talents arbeite ich nun in meiner 
Freikirche in Kraichtal aktiv mit, nicht nur auf 
der Bühne sondern auch an der Technik.

Bis Sie das nächste Mal von mir hören weiß 
ich bestimmt mehr von meiner Zukunft, die 
bis dahin teilweise schon Vergangenheit 
sein wird. In der Hoffnung, dass Sie mich 
nun ein Stück besser kennen, verbleibe ich 
mit freundlichen Grüßen.

Benjamin Kögel
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Ich bin 19 Jahre alt und wohne in der schönen 
Zweiburgenstadt Weinheim nahe Heidelberg. 
Dort besuche ich die 13. Klasse des 
Wirtschaftsgymnasiums der Johann-Philipp-
Reis-Schule und strebe in diesem Schuljahr das 
Abitur an.

Wie die meisten Schüler bin ich mir auch noch 
nicht im Klaren, welcher Studiengang für mich 
am besten wäre. Lehramt an Gymnasien, 
Architektur und Informatik stehen an erster Stelle. 
Zu meinen Lieblingsfächern zählen Englisch, 
Datenverarbeitung, Kunst und Sport.

Im Sommer 2008 und 2009 war ich für insgesamt 
ein halbes Jahr Sommer-Au-Pair in den USA, 
wodurch sich nicht nur meine Englischkenntnisse 
verbessert haben, sondern auch mein Interesse 
am Umgang mit Kindern gestiegen ist. Bei 
Freizeitaktivitäten spielt auch der Sport eine 
wichtige Rolle, den ich ein paar Mal in der Woche 
ausübe (Jiu Jitsu u.a.).

Die SMV-Arbeit an meiner mit 700 Schülern eher 
kleinen Schule ist eine große Herausforderung für 
mich, da wir eine sehr heterogene Schülerschaft 
sind. Neben Vollzeitschülern, die die mittlere Reife, 
die Fachhochschule oder das Abitur anstreben, 
haben wir auch Teilzeitschüler in kaufmännischen 
Ausbildungsberufen. Da an einem Strang zu 
ziehen, ist nicht immer leicht. Deshalb bin ich stolz, 
dass es uns Schülersprecherinnen mit tatkräftiger 
Unterstützung unserer Verbindungslehrer gelingt, 
Aktionen zu starten, die bei unseren Schülern 
auf große Resonanz stoßen.

Zu den größten Aktionen zählt die mehrtägige 
Weihnachtscafeteria, in der wir nicht nur 
vom Unterricht abschalten können, sondern 

beispielsweise auch fleißig gespendeten 
Kuchen verkaufen. Der diesjährige Erlös wurde 
an die Waisenkinder in Haiti gespendet. Ein 
weiteres Großprojekt unserer SMV sind unsere 
Sporttage, an denen sich klassenweise Schüler 
in verschiedenen Sportarten auch mit Lehrern 
messen können.

Als Schülersprecherin empfinde ich eine große 
Freude an der Organisation solcher und weiterer 
Projekte. Für die Zukunft habe ich noch einige 
Ideen, die ich gerne in unserer Schule einbringen 
und umsetzen möchte. Mein großes Interesse an 
der Mitgestaltung des schulischen Lebens hat 
schließlich zu meiner erfolgreichen Kandidatur 
für den LSBR geführt. Als Schülersprecherin, 
Klassensprecherin, Börsenclubmitglied, 
Energiebeauftragte, Mitglied der Schulkonferenz 
und weiterer Komitees habe ich einige wertvolle 
Erfahrungen sammeln können, die mir bei 
meinen zukünftigen Aufgaben im LSBR nützlich 
sein sollten. Auf meine Amtszeit als Mitglied des 
9. LSBR freue ich mich sehr, weil ich damit die 
Möglichkeit habe, noch nach meiner Schulzeit in 
der SMV tätig zu sein. Dafür werde ich versuchen 
mein Bestes zu geben.

Damla Bozan

Damla Bozan
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Hallo!

Mein Name ist Julia Bierbaum und ich werde 
am 9. April 16 Jahre alt. Seit 2004 besuche 
ich die Mörike-Realschule in Mühlacker und 
ich wohne in Ötisheim. Dieses Jahr steht 
meine Realschulabschlussprüfung an.

Durch meine langjährige Beteiligung in 
der SMV habe ich den Entschluss gefasst, 
mich als Vertreterin der Realschulen im 
Regierungsbezirk Karlsruhe zur Wahl zu 
stellen. Am Mittwoch, den 27. Januar wurde 
ich gewählt. In meiner Freizeit spiele ich 
gerne Querflöte im örtlichen Musikverein und 
unterstütze die DLRG bei der Durchführung 
der Nichtschwimmerkurse. Seit eineinhalb 
Jahren bin ich Mitglied im Jugendschülerrat 
Mühlacker. 

Meine Ziele und Wünsche, die ich mit 
meiner Wahl verbinde, sind, die Interessen 
meiner Schulart gut zu vertreten und deren 
SMV-Arbeit zu unterstützen. Außerdem 
möchte ich erfolgreiche Events (z.B. den 
Landesschülerkongress) für den LSBR 
planen und durchführen. 

Wichtig finde ich auch, dass der LSBR bei 
allen Schülern als Gremium wahrgenommen 
wird.

Bei Fragen und Anregungen könnt ihr mich 
unter juliabierbaum@gmx.de kontaktieren.

Ich hoffe auf eine gute Zusammenarbeit 
mit den anderen Mitgliedern des Landes-
schülerbeirats und freue mich auf die 
bevorstehenden Aktionen.

Julia Bierbaum

Julia Bierbaum
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Mein Name ist Katharina Seuffert, ich bin 
16 Jahre alt und gehe in die 11. Klasse des 
Helmholtz-Gymnasiums in Karlsruhe. Seit 
fünf Jahren bin ich in der SMV tätig, seit 
Anfang dieses Schuljahres auch als Schü-
lersprecherin. Darüber hinaus singe ich im 
Kammerchor unserer Schule und spiele in 
der Mädchen-Fußball AG.

Das Helmholtz-Gymnasium ist mit über 1000 
Schülern eine große Schule und ist vor allem 
für seinen  Musikzug bekannt, der bereits 
seit 1971 besteht.  Damals war das Helm-
holtz eine der ersten vier Schulen mit die-
sem neuen Profil.  Seit 2000 wird an unserer 
Schule - damals als Versuchsprojekt - das 
Fach Naturwissenschaft und Technik (NWT) 
unterrichtet, das die verschiedenen Natur-
wissenschaften in einem Fach verbindet.  
 
Allgemein wird die SMV-Arbeit oftmals auf 
eine   Art „Party-Management“ reduziert, wo-
bei untergeht, dass SMV-Arbeit mehr bein-
haltet und wir Schüler uns in die Schulpoli-
tik einbringen, unsere Meinung äußern und 
Veränderungen bewirken können.

Es gibt einige Bereiche der Schulpolitik, die 
mich besonders beschäftigen. So zum Bei-
spiel die Frage, wie die Ganztagesschule in 
Baden-Württemberg gefördert werden und 

Katharina Seuffert

wie man das System des 8-jährigen Gymna-
siums verbessern kann. Besonders am Her-
zen liegen mir die Probleme, die der doppel-
te Abiturjahrgang 2012, von dem ich selbst 
betroffen bin, aufwirft. Ich finde es wichtig, 
dass wir gemeinsam unsere Schulgemein-
schaften stärken und ein besseres Gefühl 
für soziale Verantwortung entwickeln. 

Ich freue mich auf die Arbeit im LSBR und 
bin sehr gespannt, was mich erwartet.

Katharina Seuffert
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Liebe Leserinnen und Leser,

mein Name ist Lisa Baumbusch. Ich wurde 
am Mittwoch, den 27.01.2010 als Vertreterin 
der Haupt- und Werkrealschulen für das 
Regierungspräsidium Karlsruhe in den 
Landesschülerbeirat (LSBR) gewählt.
 
Ich besuche derzeit die 10. Klasse der 
Verbandsschule im Biet (GHWRS) im 
schönen Neuhausen-Steinegg im Enzkreis.  
Nach meinem Abschluss im 
kommenden Sommer möchte ich an ein 
Sozialwissenschaftliches Gymnasium 
in Pforzheim, um dort mein Abitur zu 
machen. Später möchte ich einmal 
Pädagogik oder Psychologie studieren.   
In meiner Schule bin ich nun schon zum 2. 
Mal Klassensprecherin und zum ersten Mal 
Schülersprecherin. Ich wurde ebenfalls zur 
Schülersprecherin des Enzkreises gewählt. 
Nun freue ich mich auf eine tolle und 
erfolgreiche Zusammenarbeit aller LSBR-
Mitglieder. Ich hoffe, dass wir mit unserer 
Arbeit dem Kultusministerium unsere schul-
ischen Ansichten näher bringen können.  
Für meine „Amtszeit“ wünsche ich mir viele 
neue Bekanntschaften und einen fruchtbaren 
Gedankenaustausch mit den anderen LSBR-
Mitgliedern, guten Zusammenhalt, viel 
Teamgeist, möglichst wenige Konflikte und 
ganz viel Spaß bei der Arbeit.

Meine Familie und ich wohnen im 
kleinen, überschaubaren Ort Mühlhausen 
an der Würm, einem von drei 
Ortsteilen der Gemeinde Tiefenbronn.  
Dort engagiere ich mich auch ehrenamtlich. 
Ich bin im örtlichen Sportverein TSV 
Mühlhausen in der Abteilung Fußball als 
Betreuerin der Bambini tätig. Ich selber 
habe auch neun Jahre lang Fußball gespielt.                                                          
Auch in der evangelischen Kirche leite 
ich eine kleine Gruppe aus Kindern 
von der ersten bis zur siebten Klasse, 
mit denen wir basteln und singen.  
Babysitten gehört ebenfalls zu meiner 
Freizeitbeschäftigung. Das Singen rundet 
mein volles, aber schönes Wochenprogramm 
ab. An Wochenenden oder auch sonst  in 
meiner knappen Freizeit unternehme ich 
gerne etwas mit meinen Freundinnen und 
Freunden. 

Lisa Baumbusch

Lisa Baumbusch
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Ich bin Patrick Kruppa und bin 18 Jahre 
alt. Ich wohne in Gechingen und besuche 
momentan das Maria-von-Linden-Gymna-
sium in Stammheim bei Calw. Dort gehe ich 
in die 12. Klasse und bin in diesem Schuljahr 
Schülersprecher.

Zuvor war ich zuerst im Festausschuss aktiv 
und habe später für ein Schuljahr den Vorsitz 
übernommen. In diesem Jahr konnten 
wir viele Veranstaltungen durchführen, 
unter anderem mehrere Filmnächte, 
Unterstufenpartys und als großes Highlight 
ein zweitägiges Rockfestival mit Schulbands 
sowie bekannteren Gruppen wie „Split“ 
und „Burning Soil“. In diesem Jahr habe 
ich viel über Event-Management erfahren 
können und bin seitdem begeisterter 
Mitarbeiter in der SMV. Deshalb freue ich 
mich besonders darauf, im neugewählten 
Landesschülerbeirat auch andere Schulen 
zu besuchen und eventuell Tipps geben zu 
können, da ich es sehr mag mit anderen 
Schülern zusammenzuarbeiten.

Desweiteren möchte ich dafür sorgen, dass 
alle Schüler in Baden-Württemberg mehr von 
der Arbeit des LSBR mitbekommen, da ich 
selbst bis vor einem halben Jahr noch nicht 
wusste, dass es so etwas wie den LSBR 
überhaupt gibt.
Kommunikation ist etwas, das an einzel-
nen Schulen einfach nicht reibungslos 
funktioniert, und so ist es wohl auch 

Patrick Kruppa

zwischen den Schulen und dem LSBR. 
Deshalb möchte ich auch umgekehrt immer 
ansprechbar für alle Schüler sein - niemand 
sollte sich scheuen, eine kurze E-Mail zu 
schreiben und seine Anliegen vorzutragen. 
Dafür bin ich immer offen.
Dieses Schuljahr nun bin ich sowohl 
Schülersprecher als auch Mitglied in der 
Schulkonferenz, wo ich schon Kontakt mit 
einigen Themen aus der Kommunalpolitik 
hatte. Dabei geht es beispielsweise um den 
Schuletat sowie Maßnahmen zum Schutz vor 
Amokläufen. Dieses Thema ist spätestens 
seit Winnenden aktuell wie nie zuvor und 
deshalb sollte sich der LSBR damit auf jeden 
Fall befassen. 

Auf die konstruktive Arbeit mit den anderen 
gewählten Mitgliedern und darauf, neue 
Leute kennenzulernen und Erfahrungen 
über SMV-Arbeit auszutauschen, freue ich 
mich ganz besonders.

Patrick Kruppa
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Hilfe!!

Was ist Happy Slapping, was versteht man 
unter Snuff-Videos oder Cybermobbing? 

Kostenfalle Handy, Abzocke im Internet, wie 
kann man sich dagegen wehren? Was kann 
in Chat-Räumen passieren? Die Medien 
sind voll von Berichten über Medienmiss-
brauch, dem gerade Jugendliche besonders 
ausgesetzt sind. An allen Schularten kann 
es zu Problemen mit Gewalttätigkeiten 
mit und durch die neuen Medien kommen, 
Lehrkräfte und Eltern stehen diesen aber oft 
hilflos gegenüber und wissen nicht, wie sie 
helfen können. 

Die Bildungsanforderungen in einer In- 
formations- und Dienstleistungsgesellschaft 
ändern sich ständig. Die Schulbildung ist für 
die Schüler ein entscheidender Faktor, einen 
Studienplatz, bzw. auf dem Arbeitsmarkt ein-
en Ausbildungsplatz oder einen Arbeitsplatz 
zu bekommen. Damit die Schule ihre Aufgabe 
erfüllen kann, müssen sich die Lehrer als 
Vermittler von Wissen und Kompetenzen 
ständig weiterbilden. Dabei geht es nicht 
nur um die Aneignung von Fachwissen, 
sondern auch um die Weiterentwicklung 
von Unterrichtsmethoden speziell im Zu-
sammenhang mit dem Computer.

Lebenslanges Lernen ist auch für die 
Lehrerinnen und Lehrer von immer größerer 
Bedeutung. 

Durch eine Reihe von Fortbildungsver-
anstaltungen des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe zu Themenbereichen der neuen 
Medien bleiben die Lehrerinnen und Lehrer 
auf neuestem Stand. Viele Lehrkräfte 
haben auf die Herausforderungen einer 
sich wandelnden Gesellschaft reagiert und 
bereits an den Fortbildungen teilgenommen.  

Lehrer drücken die Schulbank

Hier einige Fortbildungsthemen:

•	 Medienwelten unserer Schüler

•	 Urheberrecht und Datenschutz in der 
Schule

•	 E-Learning mit MOODLE

•	 Podcasts und Videoarbeit im Unter-
richt

•	 Neue Medien in den Unterrichts-
fächern

•	 Pädagogische Computernetzwerke

•	 Regionale Arbeitskreise Multimedia

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Homepage des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe:

http://www.rp-karlsruhe.de/servlet/PB/
menu/1204442/index.html

oder direkt:

http://www.medienoffensive.de.vu/

Manfred Berberich (StD) 
Regierungspräsidium Karlsruhe 
Abt.: Schule und Bildung, Ref. 77
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Das Schüler-Medienmentoren-Programm ist ein medienpädagogischer Kurs für Schülerinnen 
und Schüler im Alter zwischen 13 und 18 Jahren. Ziel der Ausbildung ist es, Jugendliche in 
die Lage zu versetzen, Projekte und Arbeitsgemeinschaften zu selbst gewählten Themen 
rund um Medien, Medienschutz und Medienanalyse in ihrer Schule anzubieten. 
Die Ausbildungsstandards werden vom Landesmedienzentrum Baden-Württemberg gewähr-
leistet und durch das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport des Landes Baden-
Württemberg zertifiziert. 

Wie funktioniert SMEP? 
Das Landesmedienzentrum Baden-Württemberg (LMZ) ko-
ordiniert das Programm und gewährleistet die Einhaltung der 
Ausbildungsstandards. Dazu schult das LMZ die Trainerin-
nen und Trainer. Sie sind in der Regel Fachkräfte mit me-
dienpädagogischer Ausbildung bzw. Lehrkräfte mit medien-
pädagogischer Erfahrung. 
Die Trainerinnen und Trainer vermitteln den zukünftigen Me-
dienmentorinnen und -mentoren in vier Schulungseinheiten 
à zehn Stunden vom Drehen eines Videofilms über Filmanalyse bis zum Projektmanagement 
das nötige Grundlagenwissen. Jede der vier Schulungseinheiten beinhaltet zwei Wissensbe-
reiche: Der Umgang mit ausgewählten Medien und (medien-) pädagogische Kenntnisse für 
das Leiten von Gruppen. 

Der Kurs und das schülergerecht aufbereitete Material umfassen folgende Themen: 

Die ausgebildeten Schülerinnen und Schüler machen im Anschluss an ihre Ausbildung un-
terschiedliche Angebote an ihrer Schule: Sie unterstützen Lehrkräfte beim alltäglichen Me-
dieneinsatz, sie dokumentieren Schulereignisse oder organisieren regelmäßige Mittags- oder 
Nachmittagangebote z.B. eine Trickfilm-AG oder einen Powerpoint-Kurs. In allen Fällen ü-
bernehmen die Schülerinnen und Schüler Verantwortung für die Geräte, die Organisation 
und den fachlichen Input. 

Wie kann man mitmachen? 
Interessierte Schulen oder Kreismedienzentren können sich beim Landesmedienzentrum 
Baden-Württemberg (LMZ), Rotenbergstr. 111, 70190 Stuttgart über das Programm genauer 
informieren bzw. sich für die Teilnahme bewerben. 

ansprechpartnerin: Karin Zinkgräf 
E-Mail: zinkgraef@lmz-bw.de, Tel.: 0711/ 2850-788 

Weitere Informationen über SMEP finden Sie unter: 
www.lmz-bw.de/paedagogik/praxis/smep.html

Modul 1: 
 Wie stelle ich einen Flyer her? 
 Wie leite ich meine Gruppe und löse Konflikte? 

Modul 2: 
 Wie mache ich ein Hörspiel oder ein Interview? 
 Wie organisiere ich mein Projekt? 

Modul 3:
 Wie drehe ich ein Video? 
 Bin ich medienkompetent? 

Modul 4:
 Wie stelle ich mein sein Projekt anderen vor? 
 Welches Projekt biete ich im nächsten Schuljahr an? 

Das Schüler-Medienmentoren- 
Programm SMEP 

Der Schüler-Reader 

SMEPPER-Plakat eines früheren Kurses
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Im Schuljahr 1994/1995 wurde erstmals 
landesweit eine Schülermentorenausbildung 
ausgeschrieben. Heute werden bereits über 900 
Mentorinnen und Mentoren pro Jahr ausgebildet. 
Die Gesamtzahl der ausgebildeten Jugendlichen 
nach dem Schuljahr 2006/2007 betrug ca. 
22.400.

Ein Indikator des Erfolges der Schülermentoren-
programme sind sicherlich die konstant hohen 
Anmeldezahlen zu den ausgeschriebenen 
Lehrgängen. Dies zeugt von der großen 
Akzeptanz der verschiedenen Ausbildungen 
durch die Schulen. Unter qualitativen Aspekten 
betrachtet ist das pädagogische Konzept, das 
hinter der Ausbildung steht, ein weiterer Grund 
für den Erfolg.
Die Fähigkeiten Jugendlicher ernst zu nehmen 
und diese weiterzuentwickeln - dieses Konzept 
trifft den Kern des pädagogischen Auftrags der 
Schule. Durch eine speziell für Jugendliche 
konzipierte Ausbildung und einer sich 
anschließenden Tätigkeit als Mentor in Schule 
oder Verein lässt sich dieser Auftrag in besonderer 
Weise realisieren. Die Tätigkeit der Mentorinnen 
und Mentoren hat konkrete Auswirkungen, sie 
gestalten das Schulleben auf unterschiedliche 
Weise mit und erhalten ein unmittelbares 
Feedback über ihre Arbeit. Jugendlichen wird 
ermöglicht, schrittweise in eine verantwortliche 
Tätigkeit hineinzuwachsen.

Neben den fachlichen Zielen der unter-
schiedlichen Ausbildungen fördert die Tätigkeit 
als Mentor überfachliche Kompetenzen. 
Verantwortung zu tragen, vor einer Gruppe 
zu sprechen, etwas zu organisieren – solche 
Situationen kennen Mentorinnen und Mentoren 
nicht ausschließlich vom Hörensagen, sondern 
haben konkrete Erfahrungen mit diesen 
Anforderungen.
Engagement ist auch eine Frage der Gelegenheit. 
Mit den Schülermentorenausbildungen wurde 
eine institutionalisierte Grundlage geschaffen. 
Neben den verschiedenen Ebenen der 

Schulverwaltung tragen dazu eine mittlerweile 
imposante Zahl außerschulischer Partner bei, 
die sich auf unterschiedliche Art und Weise 
einbringen. Dass Bildung nicht nur Sache der 
Schule ist, dieses Bewusstsein kommt hier 
deutlich zum Ausdruck.

Mentorenprogramme werden in den Bereichen
•	 Sport
•	 Musik
•	 soziale Verantwortung
•	 Verkehrserziehung
•	 Natur- und Umweltschutz
•	 Bildende Kunst
•	 Medien
•	 Suchtprävention

durchgeführt. Als Zielgruppe für die einzelnen 
Ausbildungsgänge sind Schülerinnen und 
Schüler der einzelnen weiterführenden 
Schularten angesprochen. Für die Ausbildung 
ist ein bestimmtes Alter erforderlich. Je 
nach Aufgabenbereich werden Lehrgänge 
für die jüngsten Mentoren ab der 7. Klasse 
ausgeschrieben, die obere Altersgrenze liegt bei 
16 Jahren. Die Mentoren sollen nicht zu jung sein, 
um die Mentorentätigkeit verantwortungsbewusst 
wahrnehmen zu können; sie sollen aber auch 
nicht zu alt sein, damit sie in der Schule noch 
hinreichend lange aktiv sein können und eine 
Kontinuität in der Mentorenarbeit einer Schule 
gewährleisten.

Als ein Beispiel für die vielen Schülermentoren 
möge der nachfolgende Erfahrungsbericht eines 
Musikmentors stehen, der in diesem Jahr nach 
der Abiturprüfung die Schule verlassen wird.

Die Ausschreibung für die Mentorenlehrgänge 
wird in jedem Schuljahr an die Schulen gesandt. 
Nähere Informationen finden sich im Internet 
unter  www.kultusportal-bw.de  in der Rubrik 
„Informationen für Schüler/innen“.

Schülermentoren
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Auf die Ausbildung zum Chor-Mentor bin ich 
durch eine Bekannte gekommen, die das auch 
gemacht hatte. Was mich am Anfang gereizt 
hatte war eigentlich das Dirigieren selbst.

Die Ausbildung sollte sich bei uns über sechs 
Wochenenden erstrecken. Wir waren etwa 30 
Leute. Vor dem ersten Wochenende dachte ich, 
da gingen außer mir nur hochbegabte Musiker 
hin und die wären alle viel besser als ich. Das 
stellte sich aber ziemlich schnell als Irrtum 
heraus. Es war eine ziemlich bunt gemischte 
Gruppe. Vom einfachen Chorsänger, der mal 
tiefer in die Materie eintauchen wollte, bis hin zum 
routinierten „Vom-Blatt-Sänger“ und langjährigen 
Pianisten, der schon fest vor hatte später Musik 
zu studieren, war alles vertreten. 

Alle Teilnehmer und die Kursleiter verstanden 
es aber, auf die unterschiedlichen Niveaus 
einzugehen und damit zu arbeiten. 

Wir hatten einen straffen Stundenplan und ein 
Kurstag ging nicht selten bis 22.30 Uhr. Wir 
hatten Unterricht in Dirigieren, Musiktheorie, 
Gruppendynamik, Spieletheorie, Rhetorik, 
Stimmbildung, Haltungsschulung, Gehörbildung 
und Umgang mit der Stimmgabel. Dazu gab es 
einmal am Tag die obligatorische Chorprobe mit 
allen. 

Schon nach dem zweiten Wochenende hatte 
sich eine starke Gesamtgruppe gebildet, die 
Einzelgruppen waren zu richtigen Cliquen 
geworden und die Tage waren natürlich am Ende 
des Unterrichts längst nicht vorbei, nicht einmal 
in musikalischer Hinsicht. Meistens fanden 
sich in irgendeinem Raum noch Teilnehmer, 
die einfach noch singen wollten. Für jedes Lied 
fand sich jemand, der es begleiten konnte, 
die Zweitstimmen wurden meistens darunter 
improvisiert. Wer nicht singen wollte tat das, was 
alle abends auf solchen Aktionen tun. 

Als sich die Gruppe nach den sechs Wochen-
enden und der feierlichen Abschlussver-
anstaltung in der Stuttgarter Musikhochschule 
trennte, fielen die meisten von uns in ein 
ziemlich tiefes Loch, obwohl da die Arbeit erst 
richtig losging. Einige meiner Kollegen hatten 
schon bald eigene Chöre, das stellte aber eher 
eine Seltenheit dar und war nur an Schulen mit 
musischem Zug üblich.

Klemens Mölkner - Musikmentor
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Ich durfte schon ziemlich früh im neuen Schuljahr 
Proben mit dem Schulchor leiten und übernahm 
oft das Einsingen. Recht schnell, durfte ich auch 
auf unseren Chorkonzerten schon einzelne 
Stücke dirigieren.

Es ist ein unheimlich tolles Gefühl, vor seinen 
Mitschülern und vor seinen Chorkollegen zu 
stehen, mit ihnen zu arbeiten, sie zu leiten 
und als Leiter aus den eigenen Reihen und als 
„musikalische Autorität“ akzeptiert zu werden - 
ohne als Streber oder dergleichen dazustehen. 

Das Mentor-Chor-Verhältnis ist ein ganz 
anderes als das Chorleiter-Chor-Verhältnis. In 
der Zeitung stand einmal „... unter der Leitung 
von Chorsänger ...“ Das trifft es meiner Meinung 
nach ganz gut. Ich habe bei meiner Arbeit im 
Schulchor bisher sehr viel gelernt und hatte 
wirklich viel Spaß dabei.

Klemens Mölkner (Chor-Mentor am Nicolaus-
Kistner-Gymnasium Mosbach)
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Das Schicksal von weltweit 250 000 Kinder-
soldaten hat die Schüler des Martin-Gerbert-
Gymnasiums so tief bewegt, dass sie sich an der 
„Aktion Rote Hand“ beteiligt haben. Sie übergaben 
701 „Rote Hände“ an den Europaabgeordneten 

Michael Theurer. 
Am Martin-Gerbert-Gymnasium in Horb a.N. 
initiierte die SMV die Teilnahme an der „Aktion 
Rote Hand“. Das Projekt unterstützt den globalen 
Kampf gegen den Einsatz von Kindersoldaten. 
Über 330000 Hände wurden weltweit bereits 
gesammelt und politischen Entscheidungsträgern 
wie UN Generalsekretär Ban Ki Moon oder 
Bundespräsident Horst Köhler übergeben. 

Am Martin-Gerbert-Gymnasium haben ins-
gesamt 701 Lehrer und Schüler auf einem Blatt 
Papier ihren roten Handabdruck hinterlassen. 
Ihren Protest bekräftigten sie mit einem 
persönlichen Appel und ihrer Unterschrift.  
Teil der Aktion war, die gesammelten „Roten 
Hände“ an einen Politiker zu übergeben, 
damit dieser sich gegen den Missbrauch von 
Kindern als Soldaten einsetze. Da war es 
naheliegend den Europaparlamentarier Michael 
Theurer als Politiker mit ins Boot zu holen.  

Theurer lobte die Aktion: Sie sei keineswegs 
ein zahnloser Tiger, sagte er. „Despoten und 
Regimes, die Kindersoldaten einsetzen, fürchten 
nichts mehr, als dass dies öffentlich wird.“ Nicht 
weniger stolz auf das Engagement der MGG-
Schüler war Konrektor Georg Neumann: „Ein 
gewaltfreies und gutes Miteinander ist uns 
wichtig. Deshalb passt diese Aktion gut ans 
Martin-Gerbert-Gymnasium.“

Die „Roten Hände“, die Michael Theurer von 
den Schülersprechern übergeben wurden, 
werden ihn in Straßburg und Brüssel an das 
Schicksal von Kindersoldaten und den Protest 
der Horber Schüler erinnern. Theurer steuerte 
einen eigenen Handabdruck mit der Botschaft 
„Freiheit und Menschenrechte durchsetzen. 
Stopp den Kindersoldaten“ der Aktion bei 
und versprach dem Protest der Schüler auch 
im Europaparlament eine Stimme zu geben.  
Die Aktion „Rote Hand“ beinhaltet auch konkrete 
Forderungen. Das Mindestalter von Soldaten 
soll weltweit auf 18 Jahre festgelegt werden. Wer 

Kinder zu Soldaten macht, soll festgenommen 
und angeklagt werden. Staaten dürfen Kinder 
nicht zu Soldaten machen. Kleinwaffen sollen 

701 Mal Solidarität  
– Schüler und Lehrer protestieren gegen 
den Einsatz von Kindersoldaten
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verboten werden. Ehemalige Kindersoldaten 
müssen resozialisiert werden und politisches 
Asyl erhalten können.

Die Aktion wurde in einer Schülerratssitzung 
vorgestellt, in der die Klassensprecher Infoblätter 
bekamen, um die Information fundiert an ihre 
Klassen weitergeben zu können. In einer 
Dienstbesprechung wurden auch alle Lehrer 
dazu eingeladen, an der Aktion teilzunehmen. 
Die meisten Schüler machten ihren Handabdruck 
im Kunstunterricht, was enorme organisatorische 
Vorteile mit sich brachte, da so die meisten 
Schüler erreicht werden konnten und die BK-
Räume dafür ideal ausgestattet sind. Die übrigen 
Schüler konnten in zwei großen Pausen und zwei 
weiteren Stunden teilnehmen.

Weltweit gibt es 250000 Kindersoldaten 
Kindersoldaten sind alle Personen unter 18 
Jahren, die von Streitkräften oder bewaffneten 
Gruppen rekrutiert und eingesetzt werden, 
egal in welcher Funktion und Rolle. Darunter 
sind Kinder, die als Kämpfer, Köche, Träger, 
Nachrichtenübermittler, Spione oder zu sexuellen 
Zwecken missbraucht werden. Dazu gehören 
auch diejenigen Mädchen und Jungen, die nicht 
aktiv an Kampfhandlungen teilnehmen. Weitere 
Informationen gibt es unter: www.redhandday.
org oder www.aktion-rote-hand.de. 

SMV des Martin-Gerbert-Gymnasiums  
Horb am Neckar
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Aktion Sauberkeit
SMV der Theodor-Heuss-Realschule Walldorf entwickelt Fragebogen
 
In der ersten Schulkonferenz im Schuljahr 2008/2009 wurde von Eltern und Lehrern der Arbeitsgemeinschaft 
„Aktion Sauberkeit“ an unsere SMV die Bitte gerichtet, gegen Ende des Schuljahres diese Aktion auch 
aus Sicht der Schülerschaft zu evaluieren. Klara Jordak, Gizem Yatman und Max Frey haben dazu 
einen Evaluationsbogen erstellt, der in einer SMV-Sitzung von allen Klassensprechern ausgefüllt wurde. 
Anschließend haben wir die Antworten stufenweise ausgewertet und die Ergebnisse in der Schulkonferenz 
am Ende des Schuljahres vorgestellt. So sah unser Evaluationsbogen aus:

„Aktion Sauberkeit“ - Fragebogen für Klassensprecher - 3. Juli 2009

Zunächst einige Fragen zu den Voraussetzungen:
1.	 Die „Putzregeln“ für Klassenzimmer und Flur sind uns bekannt 

ja 			  nein 
2.	 Wir haben die Regeln mit der Klasse besprochen 

ja 			  nein 
3.	 Wir haben mit der Klasse die Art der Durchführung organisiert 

ja 			  nein 	
4.	 Das Kehr-Set im Klassenzimmer Nr. ______ ist vollständig.

	(Holzbesen, Handfeger und Kehrblech) 
ja 			  nein 				    es fehlt ___________________________

5.	 Es bestehen folgende Mängel am Besenset, an der Aufhängung, oder am Flurreinigungsplan:
      ___________________________________________________________________________

Die nächsten Fragen beziehen sich auf die konkrete Durchführung:
6. 	 Am Ende des Unterrichtsvormittags wird das Klassenzimmer, in dem wir unterrichtet werden, von 

grobem Schmutz gereinigt, bei Bedarf gefegt 
nie 	 manchmal 		  häufig 	 immer  

7.	 Der Lehrer beaufsichtigt am Ende der 6. Stunde den Flurreinigungsdienst und entlässt die Klasse nach 
erfolgter Reinigung 
nie 	 manchmal 		  häufig 	 immer  

8.	 Die Klasse ist informiert, dass sie auch in fremden Klassenzimmern am Ende des Unterrichtvormittags 
aufräumen muss 
ja 			   nein 	

9.	 Vom Flurreinigungsdienst wird der grobe Abfall auf den Gängen und im Treppenhaus aufgesammelt 
nie 	 manchmal 		  häufig 	 immer 

10.	Es kommt vor, dass der Flur nicht aufgeräumt werden kann, da die Klasse sehr früh das Hauptgebäude 
verlässt 
nie 	 manchmal 		  häufig 	 immer  

11.	 Wir vergessen, dass unsere Klasse Putzdienst hat 
nie 	 manchmal 		  häufig 	 immer  

12.	Schüler weigern sich mitzumachen oder verschwinden einfach 
nie 	 manchmal 		  häufig 	 immer   

Wie schätzt Ihr den Erfolg der Aktion ein?
13.	Schüler schmeißen jetzt weniger weg 

ja 		  nein 			   teilweise 
14.	Das Schulhaus sieht ordentlicher aus als vorher 

ja 		  nein 			   teilweise 
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 Und zum Schluss bitten wir Euch noch um Eure ganz persönliche Meinung zur Aktion:

Bitte kreuzt an, was Eurer Meinung nach in Bezug auf 
die Sauberkeits-Aktion zutrifft 

trifft 
nicht 
zu

trifft 
manch-
mal zu

trifft 
meist 
zu

trifft voll 
zu

Die Sauberkeit des Schulhauses ist mir wichtig

Schüler übernehmen ihren Teil der Verantwortung für die 
ordentliche Durchführung

Lehrer übernehmen ihren Teil der Verantwortung für die 
ordentliche Durchführung

Es ist selbstverständlich geworden, dass grober Abfall nicht 
nur bemerkt, sondern auch entfernt wird

Das Reinigungssystem hat sich bei Lehrern und Schülern 
eingespielt

Ich ärgere mich über Schüler, die nicht mitmachen

Die Reinigung der Flure durch Schüler ist meiner Meinung 
nach überflüssig

Die Aktion kann zur Aufmerksamkeit gegenüber der 
schulischen Umgebung erziehen

Ich finde, man sollte die Aktion weiterführen bis sie Routine 
wird

Hier ist Platz für alles, was Ihr uns außerdem noch mitteilen möchtet:
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Wir bedanken uns ganz herzlich für Eure Mitarbeit!
SMV - Gruppe ,,Evaluation Aktion Sauberkeit“
Klara Jordak (7a), Gizem Yatman (8a), Max Frey (8a)

Wir konnten auch in diesem Fall feststellen, dass alle Beteiligten unsere Ergebnisse 
und Anregungen ernst genommen haben. Die betreffenden Regelungen wurden stark 
verändert.

Unsere Erfahrungen zeigen auf jeden Fall, dass es nur von Vorteil für alle Schüler sein 
kann, konstruktive Kritik zu üben und das Gespräch mit Lehrern, Schulleitung und Eltern 
zu suchen. In diesem Jahr wagen wir uns an Themen wie Schulhausrallye für den 
Einschulungsabend, Schulpulli, Spendenaktion, Mobbing, Diebstahl, Vandalismus ...

SMV der Theodor-Heuss-Realschule Walldorf

„Was wir brauchen ist ein entsprechendes Bewusstsein 

aller Beteiligten und die Einsicht und Vereinbarung, dass 

Schülermitverantwortung ein Erziehungs- und Bildungsanspruch ist.“

Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von 

Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck 

(27.11.2009)

„Schule ist mehr als nur eine Lernanstalt.“

Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von 

Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck (27.11.2009)
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Auch dieses Jahr hat sich die SMV der Drais-
Realschule in einem Projekt für die Findelkinder 
in China engagiert - und das mit viel Erfolg. Durch 
die Aktion konnten 300 Euro gespendet werden. 
Wir Klassensprecher hatten die Idee, Apfelsaft 
herzustellen und diesen an unsere Mitschüler 
zu verkaufen. Da unser Verbindungslehrer Herr 
Rauch eine eigene Saftpresse besitzt, war die 
Idee schnell beschlossene Sache.

Die Schülersprecher nahmen Kontakt mit der 
Stadt Karlsruhe auf, um an das Obst auf den 
Streuobstwiesen zu kommen. Wir erhielten auch 
die Hilfe der gesamten Schülerschaft, die uns 
mit Äpfeln und Birnen versorgte. So stellte uns 
beispielsweise ein Mitschüler spontan die Äpfel 
des eigenen Gartens zur Verfügung.
Nach einigen Tagen eifrigen Sammelns hatten 
wir genug Obst zum Pressen - 1 Tonne! Einige 

Schüler der SMV trafen sich, um den Apfelsaft 
herzustellen. So wurde das Obst gesäubert 

Die Apfelsaft-Aktion

und faule Stellen entfernt. Die Äpfel und Birnen 
wurden dann in einer Mostpresse zerkleinert 
und gepresst, und der gewonnene naturtrübe 
Saft wurde vorerst in Fässern aufgefangen und 
aufbewahrt.
Nun verfassten  wir mit Unterstützung unse-
rer Verbindungslehrerin Frau Weiß ein 
Informationsschreiben (Elternbrief und Plakate) 
um unser Projekt möglichst gewinnbringend zu 
vermarkten. Insgesamt presste die SMV ca. 220 
Liter Most, den wir anschließend in Literflaschen 
abfüllten und in der großen Pause zu einem Preis 
von 1,50 € pro Flasche verkauften. 
Die Drais-Schüler kauften mit Begeisterung den 
selbst gepressten Apfelsaft, der natürlich ohne 
chemische Zusätze war. Im nächsten Jahr wird 
die SMV das Projekt nochmals durchführen, da 
die Nachfrage größer war als das Angebot. Die 

Unterstützung unserer Patenkinder in China ist 
somit schon für das nächste Jahr sichergestellt. 

Tobias Rauch (Drais-Realschule Karlsruhe)
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Da an unserer großen sechszügigen Theodor-
Heuss-Realschule Walldorf viele Aktionen, die 
früher von der SMV organisiert wurden, inzwi-
schen als SE oder WVR-Projekte von den sieb-
ten und achten Klassen für die gesamte Schule 
geplant und durchgeführt werden (Sponsoren-
lauf, Altennachmittag, Talentabend, Filmabend, 
Basketball-, Handball-, Fußballturnier, Vorstel-
lung für kommende Fünftklässler usw.) kann sich 
unsere SMV anderen wichtigen Themen widmen, 
die unseren Schulalltag erleichtern sollen, z.B. 
dem Thema Arizona-Raum oder Evaluation.

Vor einigen Jahren hat der Elternbeirat unserer 
Schule eine umfassende Umfrage unter allen 
Schülern und Lehrern durchgeführt. Neben 
vielen anderen Erkenntnissen wurde sehr 
deutlich, dass Unterrichtsstörungen jeglicher Art 
die Hauptbelastung für alle Beteiligten sind.

Da jeder Schüler und jeder Lehrer das Recht auf 
ungestörten Unterricht hat, wurde der Arizona-
Raum in unser Schulprogramm aufgenommen: 
Wenn ein Schüler stört, wird er zunächst von dem 
unterrichtenden Lehrer auf sein Fehlverhalten 
hingewiesen. Stört er noch einmal, wird er ohne 
weitere Diskussionen in den Arizona-Raum 
geschickt, wo er in Ruhe mit einem Arbeitsblatt 
sein Verhalten reflektieren kann. Dadurch soll 
erreicht werden, dass der Unterricht für die 
anderen Schüler nicht unnötig lang unterbrochen 
wird.

Während unseres SMV-Seminars im Herbst 
2008 entstand nun eine heftige Diskussion über 
Sinn und Zweck dieser Einrichtung.
Daraufhin hat unser Schulleiter Herr Burkard einer 
Arbeitsgruppe der SMV erlaubt, eine Umfrage in 
allen Klassen durchzuführen. Melissa Beikirch 
und Lisa Maier (die übrigens inzwischen sehr 
erfolgreich ihre MR-Prüfung bestanden haben) 
bekamen auch die Gelegenheit, die Ergebnisse 
dieser Umfrage und die Verbesserungsvorschläge 
der Schülerinnen und Schüler im Rahmen einer 

Gesamtlehrerkonferenz vorzustellen:
Kritikpunkte, die in der Umfrage geäußert 
wurden:

	 Er wird nicht konsequent von den Lehrern 
genutzt.

	 Schüler werden nicht gleich behandelt.

	 Schüler werden in den Arizonaraum 
geschickt, wenn sie zu spät in den 
Unterricht kommen; auch dann, wenn sie 
nichts dafür können.

	 Der Arizonaraum ist manchmal nicht von 
den Lehrern besetzt.

	 Der Aufenthalt im Arizonaraum wird von 
den Schülern nicht ernst genommen.

	 Für manche Schüler ist die Stunde im 
Arizonaraum eine „Erholungsstunde“.

	 Rückmeldungen werden nicht be-
sprochen.

	 Die Strafen schrecken die Schüler nicht 
ab.

	 Schüler müssen in den Arizonaraum, 
wenn sie wegen einer Verletzung nicht 
am Sportunterricht teilnehmen können.

	 Lehrer ermahnen nicht.

	 Viele Schüler kennen das Prinzip und die 
Auswirkungen des Arizonaraums nicht.

Verbesserungsvorschläge:

	 härtere und frühere Strafen

	 kurzes Gespräch mit dem Lehrer nach 
dem Ausfüllen des Zettels

	 Merkzettel für die Lehrer

	 eindeutige Verwarnungen

Theo mischt sich ein
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Eltern und Lehrer, die ebenfalls in einer 
AG die Institution Arizona-Raum ständig 
weiterentwickeln, haben unsere Vorschläge 
sofort aufgegriffen und zusammen mit uns 
in Handreichungen für alle Lehrerinnen und 
Lehrer umgesetzt, z.B. wurden ganz einfache 
Verfahrenshinweise auf jedem Lehrerpult 
angebracht, so dass sie für jedermann jederzeit 
nachzulesen sind.

SMV der Theodor-Heuss-Realschule Walldorf

 „Chancen für soziales Lernen bieten sich in einem Schulleben, in dem 

 Kinder und Jugendliche erweiterte soziale Handlungsspielräume haben,  

 im Unterricht, in Projekten, für Aktivitäten in größeren und kleineren 

 Gruppen und mit Handlungsspielräumen für inhaltliche und soziale 

 Selbstständigkeit.
Die SMV ist hier in idealer Weise tätig.“

Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von 

Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck (27.11.2009)

 
„Gerne zur Schule gehen, Freude am Lernen haben

 sind wichtige Voraussetzungen 

für gute Schulleistungen.“

 Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von Schulpräsident Dr. Werner  

 Schnatterbeck (27.11.2009)
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AWASA ist eine Stadt, die ca. 200 km südlich von 
der Hauptstadt Addis Abeba in Äthiopien liegt. 
Um die Stadt herum ist die gleichnamige Diözese 
1964 durch die Componi-Patres entstanden, 
die mit knapp 120000 Quadratkilometern eine 
Bevölkerungsdichte von ca. 6 Einwohnern 
pro Quadratkilometer hat. Zu ihrer Gründung 
betrug die Einwohnerdichte lediglich 0,3. Die 
Bevölkerung in der Diözese hat sich innerhalb 
von 45 Jahren verzwanzigfacht.
Für diesen großen Zuwachs trugen die Schulen
aus Osterburken mit einer bisherigen 
Gesamtsumme von knapp 320.000€ 
Spendengeldern erfolgreich bei. Ihre Gelder 
wurden in erster Linie für Hygienezwecke 
verwendet. So gilt der bereits 1983 erbaute 
Osterburkener Brunnen als legendärer 
Startschuss für trinkbares Wasser.

Der Osterburkener Brunnen aus dem Jahre 1983

Im Laufe der Jahre kamen neue Brunnen hinzu. 
Des Weiteren wurden Medikamente, Möbel für 
Schulen, Pflugscharen für die Landwirtschaft, 
Hilfe zur Selbsthilfe (Förderprogramm für junge 

Entwicklungshilfe hat Hochkonjunktur
Osterburkener Schulen spendeten im vergangenen Jahr über 21000€  
für AWASA

Frauen, Schulgeldpartnerschaften) und vieles 
mehr gespendet. 
Die 21600 € aus der Spendenaktion 2008 wurden 
für den Aufbau von einem Wasserbehälter für 
das Jugendzentrum in AWASA bereitgestellt. Der 
Behälter soll die Jugendeinrichtung mit Wasser 
für die Toiletten und Duschen versorgen. 

Wassertanks, wie sie nun im Jugendzentrum gebraucht 
werden

Viele junge Leute arbeiten und studieren in 
AWASA. Sie kommen von den umliegenden 
ländlichen Gebieten und suchen in der Stadt 
soziale Strukturen. So ist es die Aufgabe 
der Diözese, den jungen Menschen Bildung, 
Beratung und Fürsorge anzubieten. Das Zentrum 
besteht aus einer großen Versammlungshalle 
mit daneben angrenzenden Räumen für die 
Bücherei, die medizinische Beratung und die 
Familienberatung. Außerhalb des Gebäudes 
liegt der Sportplatz. Das Jugendzentrum wurde 
im vergangenen Sommer gegründet. 
In den einzelnen Schulen von Osterburken 
engagieren sich Schüler, Lehrer und Eltern für das 
Gelingen der Spendenaktion. So sind die GTO-
Musikgruppen jedes Jahr zur Weihnachtszeit 
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unterwegs und spielen an verschiedenen Orten 
für AWASA. Im Dezember 2008 gaben der 
Ober- und Unterstufenchor unter der Leitung 
von Herrn Wiedenmann-Montgomery sowie 
das schulinterne Blasorchester und die Piccola 
Banda, das Orchester der Unterstufe, beide unter 
der Leitung von Frau Obert, ein Konzert in der 
St. Kilians Kirche in Osterburken. Parallel dazu 
veranstalteten die Bigband und die Kiddies Band 
unter der Leitung von Herrn Ludwig ein Konzert 
in der St. Jacobus Kirche in Jagsthausen. 
Die SMV führt die seit Jahren bestehenden 
Aktionswochen am GTO durch. So nahmen auch 
dieses Jahr Felix Krones, Friederike Weyh, Cora 
Hannes und Jonas Barginde die Vorbereitung und 
die Durchführung dieser Aktionen in die Hand. 
Die Klassiker an allen Schulen sind der Hot-
dog- und der Kuchenverkauf, die Tombola und 
das Dosenwerfen. Auch fand am GTO und der 
Realschule das allseits beliebte Lehrer-Schüler-
Fußballturnier statt. Die Schüler zahlen einen 
kleinen Eintrittspreis, um mitzuerleben, wie die 
Lehrer vor allem von den größeren Klassen „an 
die Wand“ gespielt werden - oder auch nicht. Der 
Ideenreichtum zum Gelingen der Aktionswoche 
wird in jedem Jahr von neuem übertroffen. 
So wurde dieses Jahr von einer Klasse ein 

Fotostudio eingerichtet und eine andere Klasse 
veranstaltete einen Karaoke-Wettbewerb. Eine 
Klasse der Realschule lud unter anderem zum 
Kinobesuch ein. Dieses Jahr gab es in der Aula 
des GTO sogar eine kleine Ausstellung über 
AWASA und das Leben dort. Eine ähnliche Aktion 
gab es 2008 schon mal. Die Schule am Limes 
(Grund-Haupt-Werkrealschule in Osterburken) 
hatte neben den Klassikern eine Bilderreihe 
über das Leben in Afrika präsentiert. Die Lehrer 
wollten deutlich machen, wie das Leben dort in 
Afrika bewältigt wird und wo die Spendengelder 
der Schüler zum Einsatz kommen werden bzw. 
bisher gekommen sind.
Eine weitere Aktion zur Spendensammlung hat 
die GTO-Mensa geboten. Die Firma „apetito“ 
lieferte das Essen und spendete die gesamten 
Einnahmen dieses Tages für AWASA.
Der größte Spendenanteil ergab sich jedoch wie 
jedes Jahr aus der AWASA-Wanderung. Die Idee, 
dass Sponsoren für die gelaufenen Kilometer 
Geld spenden, wird besonders von Schülern 
der Unterstufe geschätzt. Schließlich läuft man 
gerne mehrere Kilometer am Tag - wenn neben 
der guten Tat zusätzlich die Schule ausfällt.

Felix Krones (SMV des GTO)

„Die gesetzliche Grundlage bzw. den 
Auftrag liefert Artikel 1 der Landesverfassung: „Die Jugend ist (...) zu 

politischer Verantwortlichkeit (...) und zu freiheitlich demokratischer Gesinnung zu 
erziehen“. Dieser Bildungs- und Erziehungsgrundsatz ist auf alle Schülerinnen und Schüler 

einer Schule bezogen und beinhaltet damit auch gleichzeitig die verpflichtende Förderung und 
Unterstützung der SMV.“

Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck (27.11.2009)
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An einem Dienstag mitten im Juli begannen die 
Dreharbeiten für einen Film, der von Schülern 
der Realschule Rheinmünster geplant und 
gedreht wurde. Der Anlass für dieses Projekt war 
ein tragischer Busunfall einige Wochen zuvor. 
Damit sich so etwas nicht wiederholen kann, 
beschlossen einige Schüler der SMV und die 
neunte Jahrgangsstufe im Rahmen eines MSK-
Projektes (Methoden und Sozialkompetenz), über 
das Fehlverhalten der Schüler am Busbahnhof 
zu berichten und einen Film über dieses heikle 
Thema zu drehen. 

Doch dies war einfacher gesagt als getan: Zuerst 
musste ein Drehbuch her, die Drehgenehmigung 
musste eingeholt werden und Pläne mussten 
gemacht werden, wann wer wo sein durfte.  
Fertig? –Nein, das Wichtigste fehlte: Die Kamera. 
Wie vom Himmel geschickt konnte Jessica W., ein 
Mädchen aus der neunten Klasse, professionell 
filmen. Wir dachten schon, dass wir vom Glück 
verfolgt werden, als Jens Rittershofer, Referendar 
und ehemaliger Leiter der Schulband, uns ein 
Mikrofon für den Außendreh besorgt hatte. 

Voller Motivation begann der Dreh an einem 
Dienstagmorgen um 8 Uhr. Doch dies war der 
Zeitpunkt, ab dem unser Glück verflogen war. 
Es waren viel zu viele Schüler „am Set“ und 
trotz Megafon war es schwer, den Überblick 
zu behalten. Nach einiger Zeit, als die Kamera 

funktionierte und das Mikrofon aufgebaut war, 
konnte es endlich losgehen. Wir hatten uns ein 
Zeitlimit bis 17 Uhr gesetzt, dann musste alles 
im Kasten sein! Wir waren alle sehr froh, als wir 
schon um 13 Uhr fertig waren, aber bei Weitem 
nicht nur mit dem Film, sondern auch mit den 
Nerven mancher Verantwortlicher. 

Drei Jungs (Julian L., Florian B., Mario K. (9a/10a) 
übernahmen über die Sommerferien den Schnitt 
des Filmes und bearbeiteten ihn, so dass wir ihn 
nach den Sommerferien das erste Mal in voller 
Länge sehen konnten. Wir waren sehr zufrieden 
mit dem Ergebnis. Allerdings mussten wir 
feststellen, dass wir den Film der Öffentlichkeit 
nur zeigen konnten, wenn er mit „GEMA-freier 
Musik“ unterlegt ist. Somit verzögerte sich die 
Veröffentlichung um einen weiteren Monat! 
Doch Ende November konnten wir am Perutag 
unserer Realschule (eine Art Tag der offenen Tür 
zum Wohle unserer Partnerschule in Peru) den 

Film zum ersten Mal vorführen.

Drehtag am Busbahnhof
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Doch wir hatten unser Ziel für das Projekt noch 
lange nicht erreicht. Die Situation am Busbahnhof 
hatte sich gebessert, doch es war noch nicht so, 
wie wir es uns gewünscht hatten. Deswegen 
beschlossen die diesjährigen 9. Klassen, das im 
Vorjahr begonnene Projekt weiter zu führen.

Dies findet im Rahmen eines Projekts von 
Schülern für Schüler statt. Wir erhalten von den 
Lehrern in jeder Klasse eine Schulstunde. In 
dieser Stunde zeigen wir den Film und spielen 
mit den Kindern entsprechende Szenen nach. 
Doch damit es sich hier nicht nur um ein reines 
Verkehrsprojekt handelt, werden wir auch das 
Thema Mobbing in diese Stunde mit einfließen 
lassen, d.h. wir besprechen zusammen mit 
den Klassen, wie man sich verhalten muss, 
wenn man gemobbt oder angepöbelt wird bzw. 

solche Szenen als zunächst Außenstehender 
beobachtet.

In den Klassen mit den jüngeren Schülern 
versuchen wir das spielerisch zu vermitteln, in 
den höheren Stufen arbeiten wir das aktuelle 
Thema anhand von Beispielen und Gesprächen 
auf. Die Vorbereitungen dafür laufen auf 
Hochtouren. Dieses Projekt wird im Februar 
umgesetzt werden, aber bis dahin liegt noch viel 
Arbeit vor uns. 

Katja M. (10a) und Julia H. (10c) 
(Schülersprecherinnen an der Realschule 
Rheinmünster)

„Ein weitere gesetzliche Basis 

finden wir in §7 (3) der SMV-

Verordnung: Der SMV ist 

die Gelegenheit zu geben, 

in allen dafür geeigneten 

Aufgabenbereichen der Schule 

mitzuwirken.“
Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von 

Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck (27.11.2009)
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Wie jedes Jahr zu Nikolaus organisierte unsere SMV auch in diesem Jahr für alle Schüler/
innen und Lehrer/innen einen Dambedei-Verkauf. Die leckeren Hefeteigmännchen mit 
Rosinenaugen verkauften wir in der großen Pause für je 1 €. Die Schüler stürmten zu den 
Verkaufsstellen und im Nu waren die 150 zuvor bestellten Dambedeis vergriffen. Diese 
gelungene Aktion ist in unserer Schule zu einer Tradition geworden und ist wohl auch an 
Nikolaus nicht mehr aus dem Schulalltag wegzudenken.

Jasmin Mangei (SMV des Gymnasiums St. Paulusheim, Bruchsal)

Dambedei-Aktion

 „Im Sinne einer gelebten Demokratie und einer lebendigen SMV stellen sich im täglichen   

 Schulleben folgende grundsätzliche Fragen:     

 -	 Wie können sich Schülerinnen und Schüler aktiv für die eigenen Belange und Interessen 

einsetzen und so das Schulleben und das gesellschaftliche Umfeld mitgestalten und 

mitverantworten?

 -	 Wie kann Initiative geweckt, Partizipation ermöglicht und Mitverantwortung gestärkt werden?

 -	 Wo ist die SMV einer Beeinflussung, die nicht auf Partizipation abzielt, ausgesetzt und wo wird 

SMV-Arbeit angeleitet, begleitet, wo Hilfe zur Selbsthilfe gegeben?

 -	 In welchen Bereichen werden Handlungs- und Erfahrungsspielräume eröffnet?

 -	 Wo werden Selbstständigkeit gefördert und Verantwortung eingefordert?“

Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck  (27.11.2009)
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Unsere jährliche  Nikolaus-Aktion  der  SMV hat 
seit zwei Jahren ein neues Gesicht. D.h. wir 
verkaufen nicht mehr Schoko-Weihnachts-
männer, die es massenhaft in den Läden gibt, 
sondern wir haben in der SMV abgestimmt, dass 
wir richtige, fairgehandelte Schoko-Bischöfe 
verkaufen wollen. 
Obwohl dieser leckere Schokobischof 1,50 
Euro kostet und meistens nicht ganz so groß ist 
(16cm) wie andere Weihnachtsmänner, kam die-
se Aktion super an unserer Schule an.
Man kann die GEPA Schokobischöfe online 
bestellen, und die Lieferung an die Schule ist 
auch total unkompliziert. Unter www.gepa.de 
erhaltet ihr alle Infos.
Auch in diesem Jahr ist der „wahre“ fair 

Aktion mit „richtigen“ Bischöfen

gehandelte Nikolaus mit Bischofsstab und Mitra 
wieder sehr gefragt gewesen, doch leider hatte 
GEPA Lieferschwierigkeiten. Wir haben dann bei 
VIVAT (www.vivat.de) Schoko-Bischöfe bestellt, 
die waren auch super. Als kleiner Tipp also: So 
früh wie möglich bestellen.

SMV der Feudenheim-Realschule Mannheim

(Anm. d. Red.: Es handelt sich hier um einen 
Erfahrungsbericht aus der SMV-Arbeit einer 
Schule. Eine gute Zusammenarbeit ist - 
neben den erwähnten Firmen - mit anderen, 
insbesondere mit im Umfeld der Schule 
angesiedelten Anbietern denkbar.)

„Die Einrichtung des LSBR  in Baden 

Württemberg im Jahr 1994 war (…) ein wegweisender Schritt in die 

richtige Richtung.“ 

Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von 

Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck (27.11.2009)

„Wenn Schülermitverantwortung nicht nur ein im 

Schulgesetz verankertes und institutionalisiertes Additum sondern ein integratives 

Element des Schullebens sein soll, müssen alle am Schulleben Beteiligten - Schüler, Eltern 

und Lehrer - zusammenwirken mit dem Ziel, Initiativen der Schüler/innen zu wecken und zu fördern, 

eigenverantwortliche Spielräume zu eröffnen und echte Partizipationsmöglichkeiten zu schaffen.“

Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von 

Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck (27.11.2009)
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Im Schülerrat unserer Schule wurde im Schuljahr 2008/09 vorgeschlagen, zum Schuljahresende in 
jeder Hauptschulklasse eine Klassenbeste / einen Klassenbesten zu ehren.
In den einzelnen Klassen wurden Vorschläge für die Auswahlkriterien erarbeitet. Diese wurden dann 
dem Schülerrat vorgelegt.
Auswahlkriterien für diese Ehrung sollten sein: Das Verhalten, die Mitarbeit, die Leistung in den 
einzelnen Fächern sowie besonderes Engagement der Schülerin / des Schülers.
Im Schülerrat wurde dann folgender Schlüssel erarbeitet und beschlossen:

VERHALTEN: Alle in der Klasse unterrichtenden Lehrkräfte erteilen den Kandidaten eine 
Verhaltensnote als Kommanote.
Alle Noten werden addiert und durch die Anzahl der Lehrkräfte geteilt.
Die ermittelte Durchschnittsnote zählt dann dreifach.

MITARBEIT: Alle in der Klasse unterrichtenden Lehrkräfte erteilen den Kandidaten eine 
Mitarbeitsnote als Kommanote.
Alle Noten werden addiert und durch die Anzahl der Lehrkräfte geteilt.
Die ermittelte Durchschnittsnote zählt dann zweifach.

FACHNOTEN: Alle Kommanoten aller Fächer zählen einfach. 

DURCHSCHNITT: Wenn alle Noten nach obigen Angaben ermittelt sind, werden sie addiert 
und durch die Anzahl der Fächer + 5 (für Verhalten / Mitarbeit) dividiert.
Das Ergebnis ist die Durchschnittsnote der Schülerin / des Schülers.
Sie bildet die Grundlage für ihre / seine Bewertung.

BONUS: Besonderes Engagement kann zu einer Verbesserung der 
Durchschnittsnote um jeweils 0,1 Punkte führen. Hierbei soll das soziale, 
sportliche, musische, künstlerische ..... Engagement berücksichtigt werden. 
Diese Berücksichtigung muss von den Lehrkräften beantragt werden.

Für die Ehrung wurden Urkunden mit den Unterschriften des Schülersprechers, des Verbindungs-
lehrers und des Schulleiters entworfen.
In einer Feierstunde in der Aula unserer Schule wurden sie zusammen mit einem Buchgutschein der 
SMV von Herrn Rektor Hartmann und dem Schülersprecher überreicht.
Schüler der 6. Klasse trugen dazu selbst verfasste Sommergedichte vor. Eröffnet und beschlossen 
wurde die Feierstunde durch Klavierbeiträge einer Mitschülerin.

Tamara Molzer und Till Berlacher 
(Schülersprecher/in des Walter–Hohmann–Schulzentrums Hardheim, Grund- und Hauptschule)

Engagement + Verhalten + Mitarbeit + 
Leistung = SMV-Klassenpreis
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Das 3. SMV-Rockfestival der Schülermit-
verantwortung (SMV) der Merian-Schule 
Epfenbach war ein überwältigender Erfolg. 
Mit weit über 400 Zuschauern, Helfern und 
Musikern war das Festival trotz des draußen 
tobenden Schneesturms wieder bestens 
besucht. Besonders hervorzuheben ist dabei das 
große Engagement der Hauptschüler, welches 
eine Veranstaltung in dieser Größenordnung 
erst möglich machte: Über 30 junge Musiker 
rockten und rappten auf der Bühne, während 
ihre Mitschüler als Bühnenhelfer, Beleuchter, 
Techniker, Fotografen, Videofilmer, Saalordner, 
Dekorateure oder Schulsanitäter vor und hinter 
den Kulissen für einen reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung sorgten. Die Jungen der Klasse 10 
übernahmen verantwortungsvoll die Security und 
fungierten als Bühnenhelfer. Der Förderverein 
übernahm die Bewirtung mit leckeren, selbst 
gebackenen Pizzabrötchen und alkoholfreien 
Getränken. 

Aus aktuellem Anlass beschloss die SMV 
spontan und einstimmig, das Event zu einer 
Benefizaktion für die Erdbebenopfer in Haiti zu 

Das 3. SMV-Rockfestival war ein voller 
Erfolg
Sechs Bands rockten und rappten für Haiti

machen. Am Eingang und am Catering standen 
selbst gebastelte Spendenboxen, zudem wird 
der komplette Erlös aus der Bewirtung der 
Konzertbesucher nach Haiti gehen.

Bereits seit mehreren Monaten hatten die 14 
Schüler der SMV mit ihrem Verbindungslehrer 
Thorsten Diehm die Veranstaltung geplant, Bands 
engagiert, Plakate und Flugzettel entworfen und 
verteilt, einen Vorverkauf durchgeführt, die Halle 
dekoriert und den Helferplan erstellt. Von Rektor 
Rolf Nerpel, dem Lehrerkollegium, den Eltern 
und der Gemeinde Epfenbach wurden sie hierbei 
bestens unterstützt. 

Speziell für die jüngeren Musikfreunde 
präsentierte die SMV erstmals Deutschlands 
einzige Grundschul-Rockband: Die „CRAZY 
ANGELS“ von der Grundschule Hilsbach-Weiler. 
Die fünf kreativen Mädchen Theresa, Madeleine, 
Alina, Lisa und Sophia schreiben ihre Lieder und 
Texte alle selbst und beeindrucken dabei mit 
einer absolut souveränen Live-Performance.
Als zweite Band des Abends rockte „ENJOY“ 
aus Weinheim mit gleich drei E-Gitarren, Bass, 
Drums, Keyboards und der starken Stimme von 
Sängerin Sarah los. Die frühere Schulband der 
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Karillon-Schule überzeugte vor allem auch mit 
ihren neuen, eigenen Songs. 

Beim nächsten Act kamen alle Hip-Hop-Fans 
voll auf ihre Kosten: Obwohl der deutsch-
amerikanische Rapper „YOUNG J“ noch 
die 10. Klasse der Waldschule in Mannheim 
besucht, gehört er bereits zu den Großen 
seiner Zunft und hat schon mit zahlreichen 
Profis zusammengearbeitet. Gemeinsam mit 
seinen drei Partnern lieferte er eine mitreißende 
Performance.

Danach war es Zeit für die Epfenbacher 
Lokalmatadoren: Teenager kreischten, drängel-
ten sich klatschend und tanzend in der ersten 
Reihe und die „Kleinen“ aus der Grundschule 
durften sogar auf dem Bühnenrand sitzen, 
während oben die Band rockte. Die Epfenbacher 
Schulband „SCHOOL of ROCK“ brachte das 
junge Publikum mit ihren Songs wahrhaftig zum 
Ausflippen. Und sogar die Lehrer, Eltern und 
Großeltern tanzten mit. 

Besonders beeindruckend war die Bühnen-
präsenz der jungen Musiker aus den Klassen 
6 bis 8: Da stehen keine mehr oder weniger 
verschüchterten Schüler am Mikrofon oder den 
Instrumenten, sondern selbstbewusste Kinder 
und Jugendliche, denen man die zahlreichen 
Auftritte in den letzten Jahren – z.B. als Vorgruppe 
von so namhaften Bands wie „Lava“ und „Me and 
the Heat“ - anmerkt. 

Nach diesem Power-Auftritt legte Musiklehrer 
Thorsten Diehm mit seiner eigenen Band „IDIOTS 
in the CROWD“ los. Neu formiert und durch 
den in der „SCHOOL of ROCK“ ausgebildeten 
Epfenbacher Bassisten Philemon Ziegler 
bestens verstärkt hielten die schnellen Folk-
Rock - Stücke der Band die Stimmung weiter 
am oberen Anschlag. Das Publikum war noch 
nicht müde getanzt und feierte fröhlich weiter. 
Besonders die virtuosen Soli der neuen Geigerin 
Sophie Vardigans ernteten großen Applaus. 

Den letzten Höhepunkt lieferte dann die neue 
Rock-Direktzündung aus Epfenbach: „DIRECT 
IGNITION“ besteht aus den früheren Mitgliedern 
der Schulband, die nach ihrer Schulzeit einfach 
zusammen geblieben sind, um weiter Musik 
zu machen. Trotz ihrer Jugend bilden die vier 
Freunde ein bestens eingespieltes Team, welches 
die überragende Stimme von Frontfrau Tatjana 
Fietz immer wieder bestens zur Geltung kommen 
lässt. Der Auftritt von „DIRECT IGNITION“ war 
derart überzeugend, dass das begeisterte 
Publikum die Band erst nach mehreren Zugaben 
von der Bühne gehen ließ. 

Am Ende waren dann wieder alle zufrieden: 
die jungen Veranstalter von der SMV mit dem 
erfreulich hohen Besucherandrang, die Musiker 
mit den euphorischen Fans. Und die Lehrer und 
Eltern über das harmonische Fest, bei der die 
Kinder und Jugendlichen bewiesen, wie gut 
unterschiedliche Musikstile, Generationen und 
Kulturen friedlich miteinander feiern können – und 
dies alles auch noch für einen guten Zweck.

Alle Infos zur Epfenbacher „SCHOOL of ROCK“ 
gibt es im Internet unter 
www.regioactive.de/schoolofrock
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Nach einigen eher stillen Jahren trat die 
Schülermitverantwortung (SMV) in diesem Jahr 
wieder stärker ins Rampenlicht. Schon Mitte 
Oktober gab es die erste Sitzung des Schülerrats, 
der Versammlung aller Klassensprecher. Neuer 
Schülersprecher wurde Benjamin Kögel, als 
Stellvertreter wurden Gregor Korell und Ralf 
Schaufelberger gewählt.

Den eigentlichen Auftakt für die SMV-Arbeit aber 
bildete das SMV-Seminar, das vom 3. bis 5. 
November stattfand. Unter der Leitung der SMV-
Verbindungslehrer Frau Schmid, Herrn Weber, 
Herrn Böttcher und Herrn Bellemann ging es für 
16 Schülerinnen und Schüler nach Darmstadt, 
wo man in einer Hütte im Wald gemeinsam 
kochen und Spaß haben, aber auch ordentlich 
arbeiten wollte.

Am ersten Tag ging es vor allem darum, 
dass die Schüler Grundlegendes über die 
SMV-Arbeit lernten. Welche Kompetenzen 
haben Schülersprecher? Wie sieht SMV auf 
Landesebene aus? Dies und vieles mehr 
erschlossen die Schüler in Gruppenarbeit und 
präsentierten die Ergebnisse den anderen 
Mitgereisten. Ein gemeinsames Essen und ein 
Spieleabend beschlossen den ersten Tag.

Der nächste Tag stand ganz im Zeichen der 
Projekte. Erneut gab es Gruppen, die diesmal 
aber Aktivitäten der SMV planen und vorstellen 
sollten. Nicht alles, was damals auf den Plakaten 
zu sehen war, hat es aus dem Stadium der 
Planung in die Wirklichkeit geschafft. Vieles aber 
wurde angestoßen und hätte ohne das Seminar 
nicht stattgefunden. Dieser Tag wurde von einem 
bunten Abend beschlossen, ehe es am nächsten 
Tag zurück nach Bretten ging.

Ein neuer Anfang

SMV-Arbeit an den Beruflichen Schulen Bretten 2008/09

So war die nächste Schülerratsitzung sehr 
gut vorbereitet. Der wichtigste Beschluss war 
der Antrag an die Gesamtlehrerkonferenz, 
eine Raucherzone auf dem Schulgelände 
einzurichten. Die bisherige Regelung der 
„rauchfreien Schule“ hatte lediglich das durch 
die Zigaretten entstehende Schmutzproblem 
auf die Anwohner im Umfeld der Beruflichen 
Schulen abgewälzt. Der Schülerrat fasste den 
Beschluss, die Lehrer um eine Raucherzone zu 
bitten – und die Schüler Verantwortung dafür 
übernehmen zu lassen, indem man sich prinzipiell 
für einen Reinigungsdienst zur Verfügung 
stellte. Die Raucherzone wurde alsbald von der 
Gesamtlehrerkonferenz beschlossen und seit 
Ostern von der Schulleitung umgesetzt – bislang 
mit ordentlichem Erfolg.

Schon bald nach dem SMV-Seminar stand 
Weihnachten vor der Tür. Ein Weihnachtsbaum 
zierte das Foyer und diente in doppelter Hinsicht 
als Aufhänger für Wünsche von Schülern an 
Schule und Schulleitung. Der Schülersprecher 
sammelte diese Wünsche, wertete sie aus und 
trug sie der Schulleitung vor.

Mit Weihnachten kam auch der erste 
Weihnachtsmarkt an den Beruflichen Schulen 
Bretten. Schülerinnen und Schülerinnen hatten 
zusammen mit den Verbindungslehrern Klassen 
angesprochen und das Organisatorische geklärt, 
und so konnten am 19. Dezember viele Klassen 
in der Aula Selbstgebackenes und -gekochtes 
zum Verkauf anbieten. Der Weihnachtsmarkt 
wurde so zu einem entspannten Jahresausklang, 
auf dem man sich unterhalten (und vor allem viel 
essen) konnte, ehe sich Lehrer und Schüler in 
die verdienten Ferien begaben.
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Ein anderes Kind der SMV war das Fußballturnier. 
Dieses fand zwar letztendlich unter der Planung 
von Schülern des Technischen Gymnasiums 
statt, allerdings hatte die SMV die entscheidende 
Vorarbeit geleistet. Den Erfolg des Turniers 
können sich auch die Mitglieder der SMV-
Arbeitsgruppe zugute halten.

Als nächster Schritt steht die Wahl der 
Verbindungslehrer an. Nachdem in vergangenen 
Jahren das Engagement von Lehrerseite eher 
verhalten war, ist nun zu hoffen, dass sich eine 
schöne Anzahl von Kolleginnen und Kollegen 
zur Wahl stellt, damit die Schüler wirklich eine 

Auswahl treffen und selbst entscheiden können, 
wer ihren Vertretern zur Seite stehen soll.

All dies sind Erfolge der SMV. Gerne hätten 
wir noch mehr getan, doch forderte das 
voranschreitende Schuljahr seinen Tribut 
und einiges kam nicht über das Stadium der 
Planung hinaus. Dennoch ist das Schuljahr für 
die SMV insgesamt als gelungen zu betrachten. 
Wir haben viel erreicht, viel mehr als in den 
vergangenen Jahren 

Stefan Bellemann 
(SMV der Beruflichen Schulen Bretten)

 „Es bleibt eine große Aufgabe, Fremdheit und Differenzen nicht abzulehnen,  

 auszugrenzen, zu verfolgen und zu bekriegen, sondern als anregende und  

 produktive andere Möglichkeit der Problembewältigung zu sehen, zu akzeptieren,  

 einzubeziehen und davon zu lernen.“

 Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck   (27.11.2009)

  
„Bei vielen Schulbesuchen erfahre ich, welche hervorragenden Initiativen  

 von der SMV nicht nur für außerunterrichtliche Projekte, sondern auch zur  

 Gestaltung des Lehrens und Lernens in der Schule ausgehen.“

 
 Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck (27.11.2009)

 „Dafür gebührt allen Schülervertreterinnen und   

 Schülervertretern sowie den unterstützenden   

 Verbindungslehrerinnen und Verbindungslehrern  

 mein herzlicher Dank.“

 Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von 

Schulpräsident  Dr. Werner Schnatterbeck (27.11.2009)
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Die Integrierte Gesamtschule in Mannheim hat 
ihren ganz eigenen Superstar gefunden.
Im Rahmen des 10-Stunden-Sponsorenlaufs 
an der Integrierten Gesamtschule Mannheim 
Herzogenried fand dieses Jahr einmal mehr 
eine Talentshow statt. Die SMV lud alle Schüler 
zu einem Casting ein, bei dem sie ihre Talente 
in den Bereichen Gesang, Tanz, Akrobatik und 
Comedy unter Beweis stellen konnten. 

Der Andrang bei diesen Castings war sehr 
groß und man konnte wieder einmal feststellen, 
welche tollen Talente in der Schülerschaft 
verborgen sind. In den Mittagspausen an drei 
bestimmten Tagen vor dem Finale mussten sich 
die Kandidaten der strengen Jury, bestehend 
aus den Stufen- und Schülersprechern, stellen. 
Diese mussten dann die schwere Entscheidung 
treffen, welche der Bewerber es in das Finale im 
Rahmen des 10-Stunden-Laufs schafften.
Im großen Finale mussten dann die besten 9 vor 
der Jury, die diesmal aus Stufensprechern und 
Verbindungslehrern bestand, und vor allem vor 
den Zuschauern nochmals ihr Können beweisen. 
Denn die Zuschauer konnten diesmal mit der 
Stärke, Länge und Intensität ihres Beifalls die 
Jury auf die Seite ihres Lieblingskandidaten 
ziehen.

Nach allen gelungenen Auftritten zog sich die Jury 
zur Beratung zurück. In dieser Zeit wurden die 
Zuschauer mit abwechslungsreichen Karaoke-
Auftritten unterhalten, die vom Schülersprecher 
moderiert wurden.

Dann war es endlich soweit. Da es, wie beim 
„richtigen“ Supertalent auch, aus allen Bereichen 
nur einen Sieger geben konnte, fiel die Wahl auf  
Alba Krasniqi, die das Publikum und die Jury mit 
dem Song „Because of You“ von Kelly Clarkson  

„DSDS ist out- IGMH ist in“

mit großem Vorsprung von ihrem gesanglichen 
Ausnahmetalent überzeugen konnte.

Die Schüler der IGMH haben eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt, welch künstlerisches Potential in 
ihnen steckt - die Neuauflage 2010 steht schon 
fest im Kalender.

SMV der Integrierten Gesamtschule Mannheim 
Herzogenried

„Der Dank gilt auch 

allen Schulleiterinnen und 

Schulleitern (...) sowie Lehrerinnen und 

Lehrern, die die Arbeit der SMV zusätzlich 

unterstützen - denn wir wissen alle, ohne diese 

Unterstützung könnte eine sinnvolle SMV-Arbeit an 

den Schulen nicht geleistet werden.“

Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von 

Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck 

(27.11.2009)

„Vor allem 

im Bereich Schulleben 

bzw. Schulklima ist die SMV ein 

unverzichtbarer Partner. Die vielfältigen 

Aktionen der SMV tragen zu einer spürbaren 

Verbesserung des Schulklimas bei.“

Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von 

Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck 

(27.11.2009)
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„Wir wollen wieder eine Traumschulnacht“, so die 
Schüler der Stephen-Hawking-Schule, nachdem 
die letzte ein voller Erfolg gewesen war. Anfang 
2009 stand für die SMV endgültig fest, dass sie 
die Planung übernehmen wird. Das Thema sollte 
„Rund um die Welt“ lauten. Viele Treffen waren 
nötig, um die verschiedenen Schularten (wir haben 
schließlich 8 Schularten im Haus) und Bereiche 
(Ergo, Physio, Internat...) zu koordinieren, so 
dass jede Klasse ein anderes Land vorstellen 
konnte. Ziel war es, durch die Schule zu ‚floaten’ 
und sich in jedem Klassenzimmer woanders zu 
befinden: von Mexiko über Kuba, Amerika und 
Hawaii, Philippinen und Japan usw. 

Dann war es endlich soweit. Am Donnerstag, den 
28. Januar dekorierten die Schüler ihre Klassen-
zimmer in die verschiedensten Länder um. Es 
war beeindruckend, diese Entstehung mitzu-
erleben. Die von der SMV geplante Auftaktver-
anstaltung in der Aula war ein voller Erfolg. Mit 
Leuchtstäben wanderte die gesamte Schule in 
die Aula. Dort begann alles mit Tänzen durch die 
Welt, die die Tanzschule „Haschmi“ aus Eber-
bach vorführte. Die Schüler tobten vor Begeiste-
rung. Auch der Auftritt der Profiband „Hoo Dat“ 
ist grandios gewesen.

Bestens gelaunt und begeistert startete der 
Rundlauf durch die Schule, welcher die ganze 
Nacht andauern sollte. Wer nicht schlief, dem 
wurde garantiert nicht langweilig. Es gab einfach 
zu viel zu sehen: von Cocktails über Paella und 
Sushi über burmesische Klangschalenmassage 
bis hin zu einem Mitternachtsfußballturnier 
und „Midnight Pooling“ im Bewegungsbad 
sowie einem Singstarcontest – um nur einige 
der Angebote dieser Nacht zu nennen. Beim 
Frühstück am nächsten Tag waren zwar alle 
müde, aber die gute Laune hielt immer noch an. 

Traumschulnacht 2010 

Man sah die Schüler aus den verschiedenen 
Schularten beisammen sitzen und sich über die 
tolle Nacht unterhalten. Nach der gemeinsamen 
Abschlussveranstaltung konnten alle noch einen 
Zusammenschnitt der Nacht als Film sehen, um 
danach ihre Klassenzimmer aufzuräumen und 
erschöpft, aber glücklich ins Wochenende zu 
starten. 

Das Ziel der SMV war es, sowohl eine tolle Nacht 
zu erleben als auch den Schülern die Möglichkeit 
zu geben, sich besser kennenzulernen - denn in 
einer großen Schule ist es auch zeitmäßig nicht 
immer einfach, bereichsübergreifend Kontakte 
zu knüpfen. 

Dieses Ziel haben wir erreicht - und sind sehr 
stolz darauf! 

Sabrina Becker 
(Schülersprecherin)
 

 „Wer gelernt hat, sich in eine Solidargemeinschaft  

 einzuordnen und einem gemeinsamen Ziel 

 unterzuordnen, wird auch in schwierigen  

 Situationen die notwendige emotionale Stabilität,  

 Toleranz, Besonnenheit und Konfliktfähigkeit an 

 den Tag legen können.“
 

Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von 

Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck (27.11.2009)



SMV-INFO	 45 SMV-INFO

Wie jedes Jahr veranstaltete die SMV der 
Realschule Eberbach auch am Freitag, den 
18.12.2009 einen schulinternen Weihnachts-
markt.

Die Planung dafür fand schon im November 
während der SMV-Planungstage in Speyer statt. 
Planung und Durchführung übernahmen die 
Klassensprecher unter Aufsicht der gewählten 
Vertrauenslehrer Gerald Albrecht und Carolin 
Frank.

Es wurden Kuchen und auch alkoholfreie 
selbstgemixte Cocktails, warmer Punsch und 
heiße Würstchen verkauft. Für das besondere 
Feeling sorgte die richtige Weihnachtsmusik, die 
ebenfalls von der SMV organisiert wurde. Die 
Schüler, die klassenweise den Weihnachtsmarkt 
besuchten, konnten zudem Weihnachtskarten 
basteln oder auf der extra dafür dekorierten 
Bühne Fotos von sich und Freunden machen 
lassen. Das Fotoequipment wurde von einem 
Schüler bereitgestellt, welcher auch das 
Fotografieren übernahm. Die Fotos wurden von 
einem Team der SMV über das Wochenende in 
einem Drogeriemarkt ausgedruckt und montags 
in den Klassen verteilt. Wahlweise konnten 

Weihnachtsmarkt

sie auch als Grußkarten innerhalb der Schule 
verschickt werden.

Diese Weihnachtsveranstaltung der SMV war für 
die Schüler und Lehrer ein schöner Ausklang vor 
den Weihnachtsferien und wird mit Sicherheit 
auch nächstes Weihnachten wieder für schöne 
Weihnachtsstimmung in der Realschule sorgen.

Anne-Kathrin Wunder und Lisa Schwing
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Nach wochenlangen Vorbereitungen 
kam  der Landesschülerbeirat  am Donnerstag, 

den 26.11.09 mit zahlreichen Helfern zum End-
spurt des Organisierens. Letzte Vorbereitungen 
und die Planung der Anmeldungen sowie der 
Workshop-Listen wurden durchgeführt. 

In der Nacht hängten die Teams in Bühl 
Wegweiser auf. Nach ein paar Stunden Schlaf, 

Der Landesschülerkongress vom 
27.-28.November 2009 in Bühl (Baden)

einem guten Frühstück und einer intensiven 
Aufbauaktion für den Empfang der Teilnehmer 
in der Kongresshalle sammelten die Helfer ihre 
Kräfte und öffneten die Tore.

Rund 400 Jugendliche und junge Erwachs-
ene stürzten sich in das Abenteuer Landes-

schülerkongress 2009. Sie wurden herzlich 
empfangen vom Begrüßungsteam des 
Landesschülerbeirats. 

SCHULE DER ZUKUNFT, WIR MITTENDRIN!

Zum Start
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An der Anmeldung hatten die Helfer reichlich zu 
tun, denn jeder Teilnehmer bekam eine Mappe 
mit sämtlichen Informationen zum Kongress und 

natürlich mit einer Teilnahmebestätigung und 
Essenscoupons.
Doch was ist der Landesschülerkongress 
(LSK) überhaupt?

Der Landesschülerkongress findet alle zwei 
Jahre statt. Wir erzählen euch jetzt ein wenig 
über den LSK in Bühl.
Den LSK begleiten jedes Mal eine große 
Anzahl von schulnahen Organisationen und 
anderen Personengruppen wie z.B. die SMV-
Beauftragten der Regierungspräsidien, die für 
die vielen Jugendlichen Workshops anbieten. 
Jeder Teilnehmer konnte an zwei Workshops 
teilnehmen. Im Gespräch mit unseren Gästen 

haben wir erfahren, wie begeistert sie von den 
zahlreichen Workshops waren und dass sie viele 
Ideen und Impulse mit an ihre Schulen nehmen 
konnten. 
Die Eröffnung des Kongresses nahm Herr 
Hans Striebel, der Oberbürgermeister der Stadt 
Bühl vor. Danach folgte ein Impulsreferat des 

Schulpräsidenten des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe Herrn Dr. Werner Schnatterbeck. 
Die beteiligten Schulen wurden durch ihre je-
weiligen Schulleiterinnen und Schulleiter Frau 
Beyme, Frau Jokerst und Herrn Wein durch ein 
Grußwort repräsentiert. Der Vorsitzende des 
Landesschülerbeirats Lars Wahnschaffe gab mit 
seinem Redebeitrag den Startschuss in den 7. 
Landesschülerkongress.

Selbstverständlich gab es für alle Teilnehmer ein 
leckeres Mittagessen und genügend zu trinken. 
Am Nachmittag wurden die Workshops zu den 
verschiedenen Themen besucht. Hier eine 
kleine Auswahl: „Sucht- und Drogenprävention“, 
„SMV-Wahlkampf an Schulen“, „Weiterbildung 
als Chance in der Wirtschaftskrise“, „Moderne 
Sekten“, „Bildung für Nachhaltige Entwicklung: 
SMV baut mit“, „Jamaica, no problem ???“ und 
viele andere mehr.

Nach dem Abendessen durften sich dann alle 
von der Anreise und den Workshops erholen und 
das Abendprogramm genießen. Der LSBR hat für 
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die Teilnehmer das Jugendhaus „KOMM“ in Bühl 
gemietet. An Tischtennisplatten und Tischkickern 
konnten sich die Teilnehmer vergnügen. Nach der 
gelungenen Vorstellung des Zauberers Patrick 
aus Reutlingen füllte sich die Tanzfläche. Für 
die jüngeren Teilnehmer, die unter sich bleiben 
wollten, war auch eine der Turnhallen geöffnet. 
Nach einer erstaunlich ruhigen Nacht gab es für 
alle ein ausgiebiges Frühstück.

Um 10 Uhr war es dann am Samstag endlich 
soweit: das Highlight des LSK!
Herr Minister Rau hielt erst eine sehr 
jugendbezogene Rede. Danach gab es eine 
Fragerunde, zu deren Beantwortung der Minister 

sogar sein vorgegebenes Zeitlimit zugunsten der 
Schüler überschritt. Eine Vielzahl von Schülern 
stellte Fragen und Forderungen wie z.B. die 
Schüler einer Sonderschule, die an den Minister 
die Forderung auf Namensänderung ihrer Schule 
stellten.

Von allen Beteiligten gab es positive 
Rückmeldungen, so dass der LSK 2009 sicher 
ein voller Erfolg war! 

Wir hatten beide Tage eine sehr gute Stimmung, 
wie uns auch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
in den Feedbackbögen bestätigten. An dieser 
Stelle bedankt sich der Landesschülerbeirat 

noch einmal bei allen, die zum Gelingen des 
Kongresses beigetragen haben! 
Während des ganzen LSK hatten wir einen 
Kameramann an unserer Seite. Auf unserer 
Homepage findet ihr demnächst das fertig 
zugeschnittene Video. Besucht uns einfach unter 
www.lsbr.de

Rebekka Greger
Vorstandsmitglied des 8. LSBR
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Ein Problem, das fast jede SMV-Party begleitet: 
Das ausgesprochene Alkoholverbot wird 
umgangen und z.B. mitgebrachter Alkohol 
eingeschmuggelt und dann heimlich konsumiert. 
Aber was kann und darf man mit Schülern 
machen, die sich verbotenerweise betrinken?

Während der Dauer der SMV-Veranstaltung sind 
die aufsichtführenden Personen grundsätzlich 
verpflichtet, alle Teilnehmer an dieser Veran-
staltung zu beaufsichtigen. Folglich kann man 
Schüler nicht „einfach rauswerfen”, wenn sie 
gegen die für die Veranstaltung geltenden Regeln 
verstoßen.

Sind die Erziehungsberechtigten erreichbar, 
lässt sich das Problem einfach lösen: Die 
Erziehungsberechtigten kommen zum Ort der 
Veranstaltung und der Schüler kann in ihre Obhut 
übergeben werden.

Wenn die Erziehungsberechtigten nicht erreichbar 
sind, wird die Situation schon schwieriger. Soll 
der angetrunkene Schüler von der Veranstaltung 
ausgeschlossen werden, muss er in einem 
gesonderten Raum beaufsichtigt werden. Reicht 
eine „stichprobenartige“ Aufsicht nicht aus, 
kann er bei unkritischem Gesundheitszustand 
von einem SMV-Schüler dauernd beaufsichtigt 
werden. Das ist grundsätzlich zulässig, wenn 
dem aufsichtführenden Schüler klare Vorgaben 
für sein Handeln gemacht werden und ein 
Lehrer ständig für ihn erreichbar ist, z.B. über 
Mobiltelefon. Die SMV sollte deshalb im Vorfeld 
jeder SMV-Veranstaltung einige SMV-Schüler 
benennen, die ggf. bei der Durchführung der 
Veranstaltung verantwortlich mithelfen und auch 
Aufsichtsaufgaben übernehmen können. Weil 
diese Schüler, wenn sie die Aufsichtsführung 

übernehmen, eine hohe Verantwortung auf 
sich nehmen, müssen deren Eltern damit 
einverstanden sein, dass sie sich für eine 
solche Aufgabe zur Verfügung stellen. Dieses 
Einverständnis sollte schriftlich erklärt werden 
(siehe auch §14 SMV-VO).

Im Zweifel und bei Gefahr für Leib und Leben 
des Betrunkenen muss ärztliche Hilfe geholt 
werden.

Sollte durch eine der zuvor geschilderten 
Maßnahmen die erforderliche Aufsicht für die 
SMV-Veranstaltung nicht mehr gewährleistet 
werden können, kann die aufsichtführende 
Lehrkraft in letzter Konsequenz die Veranstal-
tung abbrechen.

Und noch etwas: Die Formulierung „der Schüler“ 
in der männlichen Form diente nur der leichteren 
Verständlichkeit. Das Problem des unerlaubten 
Alkoholkonsums betrifft aber leider Schülerinnen 
in gleichem Maße wie Schüler.

Thomas Heckmann, SMV-Beauftragter

FAQ

 „Der Landesschülerbeirat als Repräsentant  

 von 1,6 Millionen Schülern in Baden-

 Württemberg nimmt in seiner Funktion als 

 Beratungsgremium des Kultusministeriums, 

 als Impulsgeber für weitergehende 

 schülerzentrierte Entscheidungen und als 

 gefragter und kompetenter Ansprechpartner  

 im  bildungspolitischen Raum eine wichtige 

 Rolle  ein.“

Aus der Eröffnungsrede zum 7. Landesschülerkongress von 

Schulpräsident Dr. Werner Schnatterbeck (27.11.2009)

Was geschieht mit Schülern, die bei einer SMV-Party alkoholisiert sind?




